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	 Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
das wechselhafte Wetter im Mai soll sich heuer laut 
hundertjährigem Kalender im Juni fortsetzten. Reif und 
Frost wird Anfang und Ende Juni angekündigt. Für emp-
findliche Pflanzen sollte entsprechender Schutz griff-
bereit liegen. Bei der Planung von Freiluftaktivitäten 
empfiehlt es sich, die Kleidung für warmes und kaltes 
Wetter noch parat zu halten.

Für das vom 8. Juni bis 28. Juni stattfindende Stadt-
radeln in unserer Gemeinde wünsche ich den Teilneh-
mern passendes Radl-Wetter. Bitte immer auf Gewit-
terwarnungen achten. Weiteres zum Stadradeln auf 
stadtradeln.de und hier im Heft. Mich würde es freuen, 
wenn wieder viele mitmachen und viele Kilometer zu-
sammen kommen. Preise gibt es heuer auch wieder.

Seit vielen Jahren sind die Hagelflieger vom Verein zur 
Erforschung der Wirksamkeit der Hagelbekämpfung 
im Raum Rosenheim e.V. auch im Landkreis Miesbach 
unterwegs. Das hat gerade für unsere Gemeinde viele 
Vorteile, da unsere Gewitter gewöhnlich von Westen 
aufziehen und somit schon frühzeitig die Wolken für 
das Abregnen geimpft werden. Wer mehr dazu lesen 
will, findet auf www.hagelabwehr-rosenheim.de inter-
essante Informationen.

Am Sonntag, 2. Juni geht es entlang der saftigen 
Wiesen und mit Fahnen geschmückter Häuser von 
Waakirchen und Schaftlach auf dem Prozessionsweg 
nach Point. Kleine Altäre und die ab Point gemeinsame 
Prozession nach Schaftlach stehen heuer zum 40-jäh-
rigem Pfarrverbandsjubiläum an.

Bereits 1264 führte Papst Urban IV Fronleichnam, das 
"Hochfest des Leibes und Blutes Christi" ein. Die reich 
verzierte Monstranz wird mit einer geweihten Hostie 
feierlich unterm Himmel getragen. Gemütliches Bei-
sammensein in Schaftlach bei gutem Essen und Ge-
tränken runden den Tag ab. Der Bürgerbus steht für die 
Rückfahrt nach Waakirchen ab 13 Uhr bereit.

Geteilt sind die Meinungen bezüglich der Häufigkeit 
beim Mähen. Bereits im April erhalten manche Wiesen 
ihren ersten Schnitt. Der Rasen muss dauerhaft wie 

ein grün-gewebter Teppich ausschauen. Andere lieben 
es, wenn es ausgiebig bis Ende Juli blüht. Ein Traum 
für heimische Insekten und den Betrachter. Im Garten 
sollten die Wiesen, die Spielbereiche für Kinder sind, 
wegen der Zeckengefahr immer sehr kurz geschnitten 
werden. Auch Wegeinmündungen und Ausfahrten soll-
ten für gute Sicht häufiger gemäht werden und Sträu-
cher zurückgeschnitten werden.

Am Samstag, 29. Juni findet am Bahnhof Schaftlach 
eine Zugsegnung statt. Eine Zuggarnitur der BRB erhält 
den Namen Schaftlach. Dies feiern wir ab 14:00 Uhr 
am Bahnhof. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
zur feierlichen Zugtaufe eingeladen.

Ich wünsche Ihnen Allen einen schönen Juni.

Herzlichst, 

Ihr 

Norbert Kerkel
1. Bürgermeister
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Telefonverzeichnis

Wasserwart Andreas Nachmann 9028-38 a.nachmann@gemeinde-waakirchen.de

Telefonverzeichnis
Gemeindeverwaltung • Tegernseer Straße 7 • 83666 Waakirchen
Öffnungszeiten:	 Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr • Montag bis Donnerstag 13 – 16 Uhr
	 Mit vorheriger Terminvereinbarung!
Telefon: 0 80 21 / 90 28 - 0 • Fax: 0 80 21 / 90 28 - 32
E-Mail: info@gemeinde-waakirchen.de • Internet: www.waakirchen.de

Funktion Name Tel. E-Mail

1. Bürgermeister Norbert Kerkel 9028-20 n.kerkel@gemeinde-waakirchen.de

Geschäftsleitung Markus Liebl 9028-23 m.liebl@gemeinde-waakirchen.de

Vorzimmer/
Gemeindebote

Anna Heinzlmeier 9028-20 a.heinzlmeier@gemeinde-waakirchen.de

Personalbüro Sabrina Link 9028-31 s.link@gemeinde-waakirchen.de

Bürgerbeteiligung/ 
Öffentlichkeitsarbeit

Daniela Vogl 9028-13 d.vogl@gemeinde-waakirchen.de

EDV Werner Raab 9028-16 w.raab@gemeinde-waakirchen.de

Bauamt/Leitung Christoph Marcher 9028-21 c.marcher@gemeinde-waakirchen.de

Bauamt Verena Maier 9028-15 v.maier@gemeinde-waakirchen.de

Ordnungsamt/ 
Liegenschaftsverwaltung

Antonia Seitz 9028-12 a.seitz@gemeinde-waakirchen.de

Meldeamt Michael Link
Katrin Schulz

9028-10 
9028-11

m.link@gemeinde-waakirchen.de
k.schulz@gemeinde-waakirchen.de

Passamt/
Gewerbeamt/Fundbüro

Corinna Schlaghaufer 9028-25 c.schlaghaufer@gemeinde-waakirchen.de

Kämmerer Michael Moosmair 9028-29 m.moosmair@gemeinde-waakirchen.de

Kämmerei/Abrechnung 
Kinderbetreuung

Sebastian Fischer 9028-28 s.fischer@gemeinde-waakirchen.de

Kämmerei Sabine Schweiger 9028-12 s.schweiger@gemeinde-waakirchen.de

Kasse/Leitung Irmgard Latein 9028-24 i.latein@gemeinde-waakirchen.de

Kasse/stv. Leitung Katharina Fuchs 9028-14 k.fuchs@gemeinde-waakirchen.de

Steueramt/ 
Zweitwohnungssteuer

Jolanta Kiefer 9028-22 j.kiefer@gemeinde-waakirchen.de

Hundesteuer/
Tourismus/Datenschutz/
Wasser- u. Kanalgebühren

Markus Auer 9028-35 m.auer@gemeinde-waakirchen.de

Gemeindearchiv Katja Trauner
Gudrun Hermges

9028-27 
9028-27

k.trauner@gemeinde-waakirchen.de 
archiv@gemeinde-waakirchen.de

Auszubildende Katharina Raßhofer 9028-0 k.rasshofer@gemeinde-waakirchen.de

Bauhofleitung Martin Reiter 9028-30 bauhof@gemeinde-waakirchen.de
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	 Telefonverzeichnis

 Weitere wichtige Kontaktdaten:
Kindertagesstätte Erika Sixt, Schaftlach info@kiga-schaftlach.de
Magdalena Köstler 81 80            Kindergarten

50 76 23    Kinderkrippe

Kinderhort „Schukischawa“ schukischawa@kiga-schaftlach.de
Helga Schneid 4 22

Kindergarten 
St. Martin, Waakirchen

st-martin.waakirchen@ 
kita.erzbistum-muenchen.de

Bobbi Lechner 15 70

Grundschule Waakirchen gs@schule-waakirchen.de
Holger Kraus 18 53

Bücherei Waakirchen Buchenweg 1 (im Schulhaus)
Dienstag: 16.30 – 19.00 Uhr, Freitag: 17.00 – 19.00 Uhr
Kristina Sendlhofer 50 88 27

Wohnbaugesellschaft Waakirchen KU info@wbw-ku.de 
Vorstand: Herr Luitpold Grabmeyer 2 08 34 07

Nachbarschaftshilfe Schaftlach-Waakirchen e. V. st-martin.waakirchen@ebmuc.de
über Pfarrbüro St. Martin 2 46

Behinderten-/Seniorenbeauftragte rhoelscher@gmx.de
Gisela Hölscher 80 90 oder 01 51 / 121 866 30

Koordinator Helferkreis Flucht und Asyl emvz@gmx.de
Eckart von Zons 01 76 / 212 77 540

Kinder-/Jugendbeauftragte eobermueller@gmx.de
Evi Obermüller 90 14 39 oder 01 76 / 21 96 59 71

Energie-/Klimaschutzbeauftragter energie@gemeinde-waakirchen.de
Johannes Obermüller 01 70 / 3 26 10 73

Radverkehrsbeauftragte a.heinzlmeier@gemeinde-waakirchen.de
Anna Heinzlmeier 90 28 20

Abfallentsorgung

Wertstoffhof Hauserdörfl, Moosrainer Weg:
Mo., Di., Fr.: 14 – 18 Uhr • Mi.: 8 – 12 Uhr + 14 – 18 Uhr • Sa.: 7.30 – 13 Uhr • Do. geschlossen
Während der Sommerzeit (28.03. – 31.10.) ist am Dienstag in Waakirchen bis 19.00 Uhr geöffnet!
Fam. Bachhuber 89 43

VIVO Kommunalunternehmen Warngau  0 80 24 / 90 38 0
www.vivowarngau.de • info@vivowarngau.de

Gebühren, Müllabfuhr, Abfallberatung     0 80 24 / 90 38 50

E.ON Störungshotline:  Strom 09 41 / 28 00 33 66 • Gas 09 41 / 28 00 33 55
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Aus der Gemeinde

ABGABETERMIN – bitte unbedingt einhalten!
Letzter Abgabetermin der Beiträge für die Juli-Ausgabe ist:

Donnerstag, der 6. Juni 2024

Bitte beachten, vielen Dank! Die Redaktion

Abgabetermin nächste Ausgabe (August 2024):

Sonntag, der 7. Juli 2024

Impressum
Herausgeber:	 Gemeinde Waakirchen, vertreten durch 1. Bürgermeister Norbert Kerkel
	 Tegernseer Straße 7 • 83666 Waakirchen

Redaktion:	 Anna Heinzlmeier • Tel.: 0 80 21 / 90 28 20 • Fax: 0 80 21 / 90 28 32 
	 E-Mail: info@gemeinde-waakirchen.de

Anzeigen/Druck:	 h&m Digitaldruck GmbH • Gruber Straße 8 • 83626 Valley/Kreuzstraße 
	 Tel. 0 80 24 / 47 53 20 • E-Mail: info@hm-digi.de

Verteilung:	 kostenlos an alle Haushalte

Auflage:	 3.050 Stück

Die Redaktion behält sich vor, die eingereichten Beiträge zu kürzen z. B. bei Überlänge (mehr als eine 
Seite) bzw. an das zur Verfügung stehende Platzangebot anzupassen.

Liebe Artikelverfasser!
FOTOS machen unser Gemeindeblatt lebendig! Bitte achten Sie darauf, dass diese 
auch von guter Qualität sind, sonst kann ein einwandfreier Abdruck leider nicht ge-
währleistet werden, vielen Dank	 Ihr Redaktions- und Druckteam

Wasserhärtegrad in Waakirchen
Gesamthärte 18,0° dH entspricht Härtegrad 3,20 = Härtebereich: hart

Spendenkonten für Bedürftige
in der Gemeinde Waakirchen
Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee	 Raiffeisenbank im Oberland eG
IBAN: DE62711525703016079331	 IBAN: DE89701695980043210707
BIC: BYLADEM1MIB	 BIC: GENODEF1MIB



	 Aus der GemeindeJuni 2024

5

Aktuelle 
Meldestatistik
Einwohnerzahl insgesamt:	 5.908
Davon Hauptwohnsitze:	 5.837
Davon Nebenwohnsitze:	 71
Zuzüge:	 11 
Wegzüge:	 22
Geburten:	 6
Sterbefälle:	 2

Sitzungstermine 
Juni 2024
Gemeinderatssitzung
Dienstag, 11.06.2024, 19.00 Uhr, 
Großer Sitzungssaal

Bauausschuss-Sitzung
Dienstag, 18.06.2024, 18.00 Uhr, 
Großer Sitzungssaal

Fotos und Datenschutz
Die Redaktion ist nicht dafür verantwortlich, eingesandte Beiträge und Fotos hinsicht-
lich der Einhaltung der Bestimmungen der DSGVO (Datenschutzgrundverordnung)
insbesondere auch im Hinblick auf vorliegende Einwilligungserklärungen und erfor-
derliche Rechte an Bildernzu überprüfen. Dies obliegt dem jeweiligen Artikelverfasser 
bzw. Fotografen! Diese Verpflichtung gilt sowohl für beitragsbegleitende Aufnahmen als auch für andere 
(auch unaufgefordert) zur Verfügung gestellte Bilder zur Veröffentlichung durch die Gemeinde Waakir-
chen, z. B. als Titelfoto oder auch für die gemeindliche Homepage.

Öffnungszeiten Rathaus
Montag bis Freitag:	 08:00 – 12:00 Uhr
Montag bis Donnerstag:	 13:00 – 16:00 Uhr
Für das Einwohnermelde-, Pass-, Gewerbe- und Rentenamt ist eine Terminvereinbarung erforderlich.
Um Wartezeiten zu vermeiden ist auch für die anderen Bereiche im Rathaus eine Terminvereinbarung 
erwünscht und dringend empfohlen. Alle Ansprechpartner mit entsprechenden Durchwahlnummern 
und E-Mailadressen finden Sie im Gemeindeboten, im Telefonbuch oder auf unserer Homepage.

Praxis Birgit FremdPraxis Birgit Fremd
Alex-Gugler-Straße 9 • 83666 SchaftlachAlex-Gugler-Straße 9 • 83666 Schaftlach

Therapien:Therapien:  Osteopathie | Akupunktur | Moxen Schröpfen |
Neuraltherapie | Applied Kinesiologie

www.praxis-birgit-fremd.dewww.praxis-birgit-fremd.de

Termine nach Vereinbarung: 0151 / 14 94 64 18
kontakt@praxis-birgit-fremd.de

Herzlich Willkommen Herzlich Willkommen 
in meiner Praxis!in meiner Praxis!
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Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung am 09.04.2024 
wurden im öffentlichen Teil u. a. 
folgende Punkte behandelt:

Anpassung der Wasserverbrauchs- und Ab-
wassereinleitungsgebühren per 01.10.2024

Die Gebührensätze im Bereich der Wasserversorgung 
sowie der Entwässerung wurden zuletzt 2012 bzw. 
2019 geändert. Es war daher eine Neukalkulation der 
Gebühren im Kalkulationszeitraum 01.10.2024 bis 
30.09.2028 nötig. Diese Gebührenkalkulation wurde 
durch das Fachbüro Dr. Schulte/Röder Kommunalbera-
tung in Zusammenarbeit mit der Kämmerei durchgeführt. 
Die Gebührenkalkulation ergibt folgende ab 01.10.2024 
gültige Gebühren im Bereich Wasser und Abwasser:
Benutzungsgebührensatz Abwasser
1,79 €/m³	 bisher 1,70 €/m³
Benutzungsgebührensatz Wasser
2,19 €/m³	 bisher 1,55 €/m³
(zuzüglich der ges. Mwst. z. Zt. 7 %)
Die neuen Gebührensätze bleiben grundsätzlich bis 
zum Ablauf des Kalkulationszeitraums 30.09.2028 
bestehen. Zudem ist geplant zum Ende des Kalkulati-
onszeitraums die Abrechnungsperiode auf 1.1./31.12. 
umzustellen. Die Gebührensätze werden in den jewei-
ligen Satzungen entsprechend zum 01.10.2024 ange-
passt. Ergänzend erläutert der Vorsitzende die Rechts-
lage. Demnach ist die Wasserversorgung kostenneutral 
zu halten. Eine kostendeckende Einrichtung darf nicht 
mittels Steuermittel subventioniert werden. Seit 2012 
wurden die Gebühren trotz erheblicher Investitionen 
von rund 6 Mio. (Hochbehälter Leitungsnetz, etc.) 
nicht erhöht. Zudem haben sich die Betriebskosten al-
leine im Energiebereich um 117% gesteigert. Daher ist 
jetzt eine Anpassung der Gebühren zur Erreichung der 
gebotenen Kostenneutralität unumgänglich. Es wurde 
auch geprüft, ob es eine Möglichkeit zur Einführung von 
Sonderpreisen für Großverbraucher, insbesondere für 
die Landwirtschaft gibt. Dies ist leider rechtlich nicht 
möglich. Hier sind der Gemeinde die Hände gebunden. 
Im Verlauf der weiteren Aussprache wird allseits be-
dauert, keine Ausnahme für Großabnehmer und Land-
wirte gestalten zu dürfen. Letztere sollen auf anderen 
Ebenen unterstützt werden. Ebenfalls wird angeregt 
die Begründung für die relativ starke Preissteigerung 
entsprechend öffentlich zu kommunizieren (z. B. Bür-
gerversammlung und Gemeindebote). Schließlich 
fasst man folgenden 

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die neuen Ge-
bührensätze zum 01.10.2024. Die entsprechenden 
Gebührensatzungen sind entsprechend anzupassen.

Schwimmbad Tegernseer Tal; Beteiligung der 
Gemeinde Waakirchen (erneute Behandlung)

Es wird auf die Vorlagen zur letzten Sitzung verwiesen; 
der Verwaltung liegen keine neuen Dokumente vor. Den 
Presseberichten zufolge ist man sich offenbar auch bei 
den übrigen Talgemeinden uneins über die Zielvorstel-
lung und entsprechende Umsetzung.
Nach kurzer Beratung fasst der Gemeinderat folgenden 
Beschluss: Die Gemeinde Waakirchen wird sich nicht 
weiter am Arbeitskreis beteiligen.
Sobald eine konkrete Planung vorliegt, wird erneut 
über eine Beteiligung beraten werden.

Genehmigung für den Betreiber des Festzelts
Fahrenschon für ein Großflächenplakat 
zur Bekanntmachung des Gmunder Volksfestes 
vom 30.05. – 03.06.2024

Am Freitag, den 22.03.2024 wurde telefonisch der An-
trag gestellt, wieder ein Großflächenplakat (wie auch 
in den letzten Jahren) bei uns in der Gemeinde, zur Be-
kanntmachung des Gmunder Volksfestes, aufzustel-
len. Das Volksfest findet vom 30.05. bis 03.06.2024 
statt. 
Beschluss: Dem Antrag wird stattgegeben.

Haus für Kinder Schaftlach; SchukiSchaWa: 
Antrag auf Satzungsänderung

Mit Schreiben vom 18.03.2024 werden für die Zeit ab 
dem nächsten Schuljahr aus der praktischen Erfah-
rung heraus folgende Änderungen beantragt:
In der Priorisierung soll „Kinder welche die Schule in 
Waakirchen besuchen“ ergänzt werden.
Die Frist für das Vormerkungsende soll bis zum Tag der 
Schuleinschreibung begrenzt werden.
Im Rahmen der Beratung einigt man sich darauf auch 
Kinder welche eine Förderschule besuchen mit aufzu-
nehmen, da diese besonders gefördert und unterstützt 
werden müssen. 
Beschluss: Den Änderungswünschen wird zuge-
stimmt; Kinder welche eine Förderschule besuchen 
sind mit aufzunehmen. Die Verwaltung soll die entspre-
chenden Änderungen vornehmen und die geänderte 
Satzung bekannt machen.

Markus Liebl
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…im schönsten Biergarten  
   direkt am Tegernsee.
     Die Saison ist eröffnet.

RICHTIG
GUT ESSEN

                                        Im Terrassenhof · Adrian-Stoop-Str. 50 · 83707 Bad Wiessee · 08022 863-242 · speisemeisterei-tegernsee.de

Aus dem Bauausschuss
In der Sitzung am 16.04.2024 wurden 
im öffentlichen Teil u. a. folgende Punkte 
behandelt:
Voranfrage zu einer geplanten Nutzungs-
änderung von gewerblichen Büroflächen 
in Ferienwohnungen auf dem Grundstück FlNr. 
1634/29, Gem. Schaftlach, Krottenthaler Alm

Die Eigentümer möchten die ehemals als gewerbliche 
Büros genutzten Räume im Obergeschoss des Gebäu-
des zu Ferienwohnungen umbauen. Die diesbezügli-
chen Änderungen sollen fast ausschließlich im Gebäu-
deinneren durchgeführt werden. Es sollen lediglich ein 
paar Fenster und Türen verändert und die Außentreppe 
etwas verlängert werden. Das betreffende Grundstück 
befindet sich im Geltungsbereich des qualifizierten 
Bebauungsplanes Nr. 20 „Gewerbegebiet Waakir-
chen-Krottenthal“. Dieser Bebauungsplan setzt für 
den gegenständlichen Bereich ein eingeschränktes 
Gewerbegebiet fest. In diesem Gebiet sind „(Ferien-)
Unterkünfte“ nur in einem relativ begrenzten Rahmen 
zulässig. Dabei ist anhand des konkreten Einzelfalls 
zu beurteilen, ob es sich um einen im Gewerbegebiet 
noch zulässigen Beherbergungsbetrieb oder um einen 
wegen einer jedenfalls wohnähnlichen Nutzung un-
zulässigen Beherbergungsbetrieb handelt. Dabei be-
darf es einer umfassenden Bewertung des konkreten 
Sachverhalts, wobei neben der Dauer des Aufenthalts 
auch Kriterien wie der Zweck der Unterkünfte, deren 
Zielgruppe und die Ausstattung der Räume zu berück-

sichtigen sind. Bei einer „klassischen Ferienwohnung“, 
in welcher regelmäßig eine umfassend selbständige 
Haushaltsführung möglich ist, kann tendenziell von 
einer eher wohnähnlichen Nutzung ausgegangen wer-
den. Andererseits gibt es auch Formen von Zimmer-
vermietungen, welche den Charakter eines Beherber-
gungsbetriebes (z. B. mit separaten Frühstücksraum) 
erfüllen, sodass eine Zulassung im Gewerbegebiet vor-
stellbar wäre. Es wäre sinnvoll, dass der Bauherr das 
Vorhaben (vor der Einreichung eines konkreten Bauan-
trages) mit der Baugenehmigungsbehörde im Hinblick 
auf die o. g. Rahmenbedingungen dezidiert abstimmt. 
Da es sich vorliegend nur um eine Voranfrage handelt, 
sind noch keine Stellplätze im Plan dargestellt. Nach 
kurzer Beratung fasst der Bauausschuss den folgenden
Beschluss: Die Gemeinde Waakirchen würde die Zu-
stimmung zu einem Beherbergungsbetrieb mit ge-
meinschaftlichen Frühstücksraum dem Grunde nach 
in Aussicht stellen. Eine vorherige Abstimmung des 
Antragstellers mit dem Landratsamt wird empfohlen.

Antrag auf Nutzungsänderung von einer 
(gewerbl.) Bürofläche in eine Wohnfläche 
auf dem Grundstück FlNr. 1955/41, 
Gem. Schaftlach, Wendelsteinstraße

Die Antragsteller möchten die bisher als Büro genutzte 
Fläche im 1. OG des Gebäudes in Wohnraum umbau-
en. Die diesbezüglichen Änderungen werden nahezu 
ausschließlich im Gebäudeinneren durchgeführt. Es 
wird lediglich ein neues Fenster auf der Nordseite des 
Gebäudes eingebaut. Das betreffende Grundstück be-
findet sich im Geltungsbereich einer Ortsabrundungs-
satzung. Diese stellt die Grenzen, der sich in einem 
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im Zusammenhang bebauten Ortsteil befindlichen 
Grundstücke, dar. Demnach ist die bauplanungsrecht-
liche Zulässigkeit vorliegend anhand von § 34 BauGB 
zu beurteilen. Da äußerlich nichts am Gebäude ver-
ändert wird, ist davon auszugehen, dass sich dieses 
weiterhin in die Umgebung einfügt. Das betreffende 
Grundstück befindet sich in einem allgemeinen Wohn-
gebiet. Die Nutzung als Wohnung ist daher auch zuläs-
sig. Für die sodann entstehenden zwei Wohneinheiten 
werden auf dem Grundstück nun insgesamt vier Stell-
plätze planzeichnerisch dargestellt. Die Vorgaben der 
gemeindlichen Stellplatzsatzung werden damit ein-
gehalten. Nach Sichtung der Planunterlagen fasst der 
Bauausschuss sodann ohne weitere Aussprache den 
folgenden
Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen zur bean-
tragten Nutzungsänderung wird erteilt.

Antrag auf die energetische Sanierung eines 
bestehenden Einfamilienhauses und den 
Neubau einer Garage mit Technikraum auf 
dem Grundstück FlNr. 1757/1,
Gem. Waakirchen, Riedern

Der Antragsteller möchte das bestehende Einfamilien-
haus auf dem oben genannten Grundstück energetisch 
sanieren und eine Garage mit Technikraum als Ersatz-
bau errichten. Für die energetische Sanierung ist ein 
Vollwärmeschutz und eine Aufdachdämmung vorge-
sehen. Das Gebäude würde somit eine Wandhöhe von 
ca. 5m und eine Firsthöhe von 6,85m erreichen. Das 
betreffende Grundstück ist dem sog. Außenbereich zu-
zuordnen. Die Zulässigkeit des Vorhabens ist somit an-
hand von § 35 BauGB zu beurteilen. Hiernach sind die 
energetische Sanierung des Einfamilienhauses und 
der Neubau der Garage als „sonstige Vorhaben“ (§ 35 
Abs. 2 BauGB) einzuordnen. Durch die energetische 

Sanierung des Gebäudes werden keine öffentlichen 
Belange beeinträchtigt. Es ist nicht davon auszugehen, 
dass sich das Vorhaben nachteilig auf die umgebende 
Landschaft auswirkt, daher erscheint eine Zustim-
mung dem Grunde nach möglich. Im Zusammenhang 
mit der Lage im Landschaftsschutzgebiet wird die Un-
tere Naturschutzbehörde im weiteren Verfahrensver-
lauf als Fachstelle beteiligt werden. Die geplante Ga-
rage kann als sozialadäquat betrachtet werden, zumal 
es sich hier lediglich um einen Ersatzbau handelt. Der 
Technikraum ist notwendig, um das Wohngebäude ent-
sprechend heizen zu können. Da nicht nur die alte Ga-
rage abgerissen wird, sondern auch das bestehende 
nördliche Nebengebäude, wird die überbaute Fläche 
auf dem Grundstück insgesamt sogar weniger. Für die 
bestehende Wohneinheit werden zwei Stellplätze plan-
zeichnerisch dargestellt. Die Vorgaben der gemeindli-
chen Stellplatzsatzung werden damit weiterhin ein-
gehalten. Anschließend äußert sich ein Mitglied des 
Bauausschusses dahingehend, dass es grundsätzlich 
nichts gegen das Vorhaben einzuwenden gibt. Jedoch 
wäre es schöner, wenn die Tür der Garage (auf der Süd-
seite) in das Garagentor integriert werden würde. Das 
Garagentor könnte dann insgesamt noch etwas größer 
sein. Sodann fasst der Bauausschuss den folgenden
Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen zum be-
antragten Vorhaben wird erteilt.
Hinweis: Auf der Südseite der Garage sollte die Ein-
gangstür in das Garagentor integriert werden.

Antrag auf die Erweiterung eines bestehenden 
Einfamilienhauses zu einem Doppelhaus und
 Errichtung von zwei Carports auf dem 
Grundstück FlNr. 826/1 u. 826/6, 
Gem. Waakirchen, Allgaustraße

Die Antragstellerin möchte auf dem oben genannten 
Grundstück das bestehende Einfamilienhaus erwei-

Haslach 1 • 83666 Waakirchen
Tel. 01 71 / 76 73 009 • E-Mail: elektrotechnik-hinterholzer@t-online.de
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tern und zwei Carports errichten. Dafür soll der nörd-
liche Teil des bestehenden Gebäudes abgerissen und 
durch einen Neubau ersetzt werden. Der Erweiterungs-
bau soll im Hinblick auf die Gebäudehöhe an den be-
stehenden Teil angepasst werden. Das betreffende 
Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 15 „Waakirchen-West“. Das Vorhaben 
entspricht weitestgehend den darin geregelten Fest-
setzungen. Allerdings ist im Bebauungsplan geregelt, 
dass Dachflächenfenster nur mit einer Fläche von max. 
0,75 m² zulässig sind. Das Dachfenster auf der West-
seite des Gebäudes weist aber eine Fläche von 1,26m² 
auf. Außerdem sind die zwei Carports mit begrünten 
Flachdächern geplant. Laut Bebauungsplan ist aber 
nur ein Satteldach zulässig. Diesbezüglich sind Befrei-
ungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
erforderlich. Für die sodann insgesamt vorhandenen 
zwei Wohneinheiten sind insgesamt vier Stellplätze 
notwendig. Diese werden auch planzeichnerisch dar-
gestellt. Nach kurzer Aussprache fasst der Bauaus-
schuss den folgenden
Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen zum bean-
tragten Vorhaben wird erteilt. Dieses umfasst auch eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
dahingehend, dass das Dachflächenfenster größer und 
die Carports mit Flachdach zugelassen werden.

Antrag zum Umbau- und der Errichtung eines 
Erweiterungsbaus für ein künftiges Rathaus 
auf dem Grundstück FlNrn. 43/T und 43/1,
Gem. Waakirchen, Lindenschmitweg

Die Gemeinde Waakirchen möchte das bisher auf dem 
o. g. Grundstück vorhandene und als Sparkassenfiliale 

genutzte Bestandsgebäude umbauen und durch einen 
östlich angrenzenden zweiten Baukörper erweitern. 
Die Umbauarbeiten sind zum ganz überwiegenden 
Teil im Gebäudeinneren vorgesehen. Die Kubatur und 
wesentliche Bestandteile der Ansichten bleiben unver-
ändert. 
Lediglich das vorhandene Garagengebäude soll ab-
gebrochen werden, da an der betreffenden Stelle die 
Zufahrt zur künftigen Tiefgarage vorgesehen ist. Der 
Ergänzungsbaukörper soll eine Wandhöhe (abhängig 
vom Gelände) von ca. 7,95 m und eine Firsthöhe von 
11,45 m aufweisen. Die Grundfläche wird ca. 350 m² 
betragen. Das betreffende Baugrundstück befindet 
sich im unbeplanten Innenbereich. Die bauplanungs-
rechtliche Zulässigkeit des Vorhabens ist daher an-
hand von § 34 BauGB zu beurteilen. 
Aufgrund der umgebenden Bebauung kann davon aus-
gegangen werden, dass sich der künftige Baukörper in 
den vorhandenen Bebauungszusammenhang einfügt. 
Die erforderlichen Stellplätze werden nördlich des Be-
standsgebäudes sowie in einer Tiefgarage unterhalb 
des Ergänzungsbaus nachgewiesen. 
Der Bürgermeister ergänzt, dass der Entwurf bereits 
in der Gemeinderatssitzung vorgestellt wurde. Nun 
hat sich aber noch eine kleine Änderung im Bereich 
der Bücherei ergeben. Hier ist nun noch ein Büro für 
die Büchereileitung eingeplant. Die Behinderten-
toilette im Erdgeschoss fällt dafür weg. Dies ist aber 
nicht schlimm, da es weitere Behindertentoiletten im 
OG und UG gibt. Sodann fasst der Bauausschuss den 
folgenden
Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen zum be-
antragten Vorhaben wird erteilt.

Verena Maier

Erdarbeiten
Rohrleitungsbau

Abbruch
Kanalservice

Transporte
Straßenreinigung

Hauptstraße 66 
83666 Waakirchen

Tel.: 0 80 21 / 5 04 90
Fax: 0 80 21 / 87 44
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2. Neugeborenen
empfang
Im Jahr 2023 haben 47 Kinder in der Gemeinde Waa-
kirchen das Licht der Welt erblickt. Davon sind 22 Fa-
milien der Einladung von Bürgermeister Kerkel gefolgt. 
Bei einem festlichen Neugeborenenempfang wurden 
die stolzen Eltern und ihre kleinen Schützlinge herzlich 
empfangen.

Nach einem Grußwort von Bürgermeister Kerkel und 
der Kinder- und Jugendbeauftragten Evi Obermüller 
konnten sich die Eltern und Kinder kennenlernen und 
austauschen. Es gab Brezen, Kuchen, Kaffee und Säf-
te für alle.
Der Bürgermeister verteilte noch Geschenke an die 
neuen Familienmitglieder, um sie willkommen zu hei-
ßen und ihnen alles Gute für ihre Zukunft zu wünschen. 

 Foto: Daniela Skodacek
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Bilderrätsel
Wir bedanken uns herzlich für Eure zahlreiche Teilnah-
me und das große Interesse an unserem Bilderrätsel. 
Dieses Wandbild ist in Waakirchen beim Restaurant 
San Martino zu finden.
Bürgermeister Kerkel gratulierte unserer Gewinnerin 
Petra Kleinschwärzer und überreichte ihr den Preis.

Für alle anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer be-
dauern wir, dass es dieses Mal nicht geklappt hat. Wir 
hoffen, dass Ihr auch in Zukunft an unseren Rätseln 
teilnehmen werdet.
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Radltour durch  
die Gemeinde
Im Rahmen des diesjährigen Stadtradelns haben wir 
eine Radltour durch unsere Gemeinde erstellt. Ent-
decken Sie verschiedene Stationen mit spannenden 
Informationen aus der Vergangenheit und Gegenwart.

Wir haben für Sie informative Tafeln vorbereitet, die 
Ihnen einen Einblick in die Geschichte und das Leben 
früherer Zeiten geben.
Weitere Informationen zur Radltour und den einzelnen 
Stationen finden Sie auf unserer Homepage. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Erkundung un-
serer Gemeinde per Rad!

Ihre Gemeindeverwaltung
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Aus dem Archiv

Archiv Gemeinde Waakirchen 

Ein Ausspruch den man immer mal wieder hört, 
aber stimmt das denn? 
War früher denn wirklich alles besser? 
Es gibt sicherlich einiges das in der Vergangenheit 
besser war, es gab mehr persönliche Gespräche, 
man war nicht immer und überall erreichbar, Fotos 
waren etwas Besonderes, weniger Freizeitstress 
usw. sicherlich fallen Ihnen, genauso wie mir, noch 
unzählige Beispiele ein. 
Nun habe ich aber einige Artikel gefunden, in de-
nen es gar nicht so lustig zuging …

Schaftlach, 5. Februar 1908 

Ein raffinierter Dieb treibt in der Station Schaft-
lach sein Unwesen. 
Bereits zum drittenmal wurden jetzt schon aus 
verschlossenen Mehlwägen immer je ein Sack, 
Doppelzentner, Mehl gestohlen, ohne dass man 
eine Spur der Diebe hat. 
Der letzte Fall passierte am Montag. Beim Ausla-
den eines über Sonntag gestandenen verschlos-
senen Wagens waren statt 25 nur 24 Säcke ent-
halten. Ein Sack war also wieder auf mysteriöse 
Weise verschwunden. 
Vielleicht bewahrheitet sich doch noch das 
Sprichwort: Der Krug geht so lange zum Brunnen, 
bis er bricht.

Schaftlach, 3. August 1898

Gestern fuhr auf der Landstraße von Schaftlach 
nach Tölz ein Ehepaar mit einem blachenüberzo-
genen sogenannten Gratlerwägelchen.
In der Nähe des Klosters Reitberg angelangt, 
schickte der Mann seine Begleiterin in das Klos-
ter um Suppe. Als die Frau mit dem Erhaltenen 
zurückkam, entspann sich zwischen den beiden 
ein Streit, in dessen Verlaufe der Mann einen 
blechernen Kübel ergriff und mit demselben dem 
Weibe einen derart wuchtigen Schlag in die Schlä-
fengegend versetzte, dass die Getroffene todt zu-
sammenstürzte. 

Der Thäter ist geständig, er gab als Beweggrund 
an, dass das Weib auf dem Rückweg vom Kloster 
den größten Theil der Suppe bereits verzehrt hät-
te, worüber er so in Zorn gerathen sei, dass er sich 
zu dem tödtlichen Schlag habe hinreißen lassen. 
Die Leiche wurde in das Feuerhaus in Schafltach 
verbracht.

Marienstein, 23. Juli 1900

Gestern Abends gegen 8 Uhr wurde der ledige Ce-
mentarbeiter Joseph E. von dem ledigen Cemen-
tarbeiter Wilhelm W. in der Wirthschaft zu Marien-
stein nach unbedeutendem Wortwechsel durch 
Stiche mit einem grifffesten Messer auf Kopf, Hals 
und Unterleib anscheinend ziemlich schwer ver-
letzt. Der Thäter ist verhaftet.

Piesenkam, 30. März 1881

Am 26. Juli 1880 geriethen Jakob O. und er Bau-
erssohn Georg M. im Wirthshause zu Piesenkam in 
Streit. Jakob O., welcher von Georg M. angepackt 
wurde, warf diesen an ein Bierfaß und als derselbe 
stürzte, schlug er mit Fäusten und Füßen auf Kopf 
und den Körper des Georg M. Später kam es noch-
mals zum Streite, worauf Jakob O. dem genannten 
Georg M. abermals Faustschläge und der am sel-
ben Tische sitzende Gast ebenfalls mit der Faust 
mehrere Hiebe gegen Kopf und das Gesicht des 
Georg M. führte, bis sie endlich voneinander ge-
trennt wurden. 

Waakirchen, 28. März 1900

Eine gräßliche That ereignete sich am vergange-
nen Sonntag in Waakirchen. 
In einem Anwesen spielte der 22-jährige Michael 
P. gegen Abend mit einem Kameraden Karten. Sie 
wurden hiebei öfters von dem neunjährigen Buben 
eines im selben Hause wohnenden Cementarbei-
ters mit Absicht belästigt. 
Michael P. verbat sich nun dieses Benehmen mit 
tadelnden Worten, worauf der Lausbube nichts 

Früher war alles besser!
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Aus dem Archiv

Eiligeres zu thun hatte, als zu drohen, er werde es 
seinem Vater sagen, was er denn auch that. Ah-
nungslos spielten die beiden Freunde ruhig wei-
ter, als plötzlich der Vater des frechen Jungen zur 
Thüre hereinkam, ohne ein Wort zu sagen, auf die 
beiden Spieler zuschritt und dem von ihm schon 
länger gehaßten Michael P. ein Tranchiermesser 
von seitwärts in den Magen stieß, dasselbe ein-
mal umdrehte und dann wieder herauszog. Dieser 
unsäglich rohe Überfall geschah so unvermuthet, 
dass der davon Betroffene keine Gegenwehr er-
greifen konnte. 
Nach geschehener That erhielt der Schwerverwun-
dete einen Nothverband vom Bader in Waakirchen 
angelegt und dann wurde der arme Mensch in den 
Stall gebettet, statt dass sich ein Fuhrwerksbesit-
zer seiner erbarmt und ihn ins Krankenhaus nach 
Tegernsee gefahren hätte. 
So lag denn der Verwundete bei vollem Bewußt-
sein die ganze Nach im Viehstalle, bis er endlich 
nach Tegernsee überführt und daselbst im dorti-
gen Krankenhaus operirt wurde. Leider kam dieser 
Eingriff zu spät, denn die Wunde war bereits in 
Brand übergetreten, so dass jede Rettung ausge-
schlossen blieb. 
Nach Aussage des Arztes wäre dieselbe noch 
möglich gewesen, wenn zur rechten Zeit die Hilfe 
hätte gewährt werden können. So fiel dieses junge 

Menschenleben einer heimtückischen Mörder-
hand zum Opfer, tief betrauert von seinen Eltern 
und Geschwisterten, die in ihm einen dankbaren 
Sohn, einen aufopfernden Bruder verloren haben. 
Der Thäter sitzt bis zur abgeschlossenen Untersu-
chung im Amtsgerichtsgefängnisse zu Tegernsee 
in Haft.

Waakirchen, 2. Juli 1902

Am Sonntag Nachts gegen 10 Uhr geriethen drei 
hinter dem Hause des Bauern Paul T. in Riedern, 
stehende Fuder Heu in Brand. 
Den rasch herbeigeeilten Bewohnern von Haus-
erdörfl und Waakirchen unter der umsichtigen 
Leitung des Bürgermeisters Fichtner ist es zu dan-
ken, dass nicht auch das Haus und noch weitere 3 
Fuhren Heu zerstört wurden. 
Der Schaden dürfte durch Versicherung gedeckt 
sein. Während der Löscharbeiten gerieth der 
Wirthssohn Johann S. von Waakirchen mit dem 
Dienstknecht Thomas H. von Hauserdörfl in eine 
Rauferei, wobei Thomas H. den Johann S. durch 
drei Messerstiche nicht unerheblich verletzte.

Am besten wir halten uns an den Anfang des Lie-
des, Bayern von Haindling „Seid’s freindlich!“

Katja Trauner 
Quelle: DigiPress, Zeitungsportal der 

Bayerischen Staatsbibliothek

Erd-, Feuer-, Seebestattungen &
Bestattungsvorsorge
Erledigung sämtlicher Formalitäten, Abrechnung mit Kassen
und Versicherungen, Zeitungsanzeigen, Sterbebilder, Trauerdruck
Bestattungsvorsorge-Versicherungen

Bestattungen und Überführungen

Korbinian Riedl
Bestatter vom Handwerk geprüft

Tegernsee & Hausham  www.riedl-bestattungen.de  Tel. 0 80 22 / 930 16
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	 Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender Juni
	 Samstag 01.06.	 10:00 Uhr 	 Gaujugendtag, Oberlandler Gauverband, Gmund

	 Sonntag 02.06.	 9:00 Uhr	 Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession, Hl. Kreuz Schaftlach

		  9:00 Uhr	 Fronleichnamsfest mit Prozession, St. Martin Waakirchen	

		  9:00 Uhr	 Fronleichnamsprozession, Waakirchner Ortsvereine, Waakirchen 

		  11.00 Uhr	 Weisswurstfrühschoppen, Feuerwehrverein Marienstein, Vereinsheim

	 Samstag 08.06.		  Bezirksoberliga Gr. B, Eisratz’n Schaftlach, Stocksporthalle Schaftlach

	 Samstag 15.06.		  1. Bundesliga TSV Hartpenning, Eisratz’n Schaftlach,  
			   Stocksporthalle Schaftlach

		  15:00 Uhr	 Jahreshauptversammlung, VdK Bayern e. V. – OV Schaftlach Waakirchen,  
			   Gasthof Neuwirt – Sachsenkam

		  15:00 Uhr	 Heiße Meile, Feuerwehr Schaftlach, FW Haus Schaftalch

	 Sonntag 16.06.		  Bayrische Ziel U14/U16 BEV, Eisratz’n Schaftlach,  
			   Stocksporthalle Schaftlach

	 Donnerstag 20.06.	 15:00 Uhr	 Kuchen und mehr – Seniorentreff, Evangelische Kirchengemeinde  
			   Tegernseer Tal, Evang. Gemeindehaus Bad Wiessee

	 Freitag 21.06.	 19:00 Uhr	 Johannifeuer, Burschenverein Piesenkam, Schuster Kiesgrube

	 Samstag 22.06.		  Pfarrverbandsgottesdienst anschl. Johannifeier,  
			   Pfarrverband Waakirchen-Schaftlach, Pfarrzentrum

		  12:00 Uhr	 Essen der Geburtstagsjubilare 2023, TV Waakirchen – Hauserdörfl, 
			   Trachtenheim

		  15:00 Uhr	 Heiße Meile Verschiebetermin, Feuerwehr Schaftlach,  
			   FW Haus Schaftlach

			   Johannifeier, Kolping Waakirchen-Schaftlach, Pfarrheim Waakirchen

	 Donnerstag 27.06.		  Ausflug nach Murnau, Seniorenkreis Schaftlach

	 Samstag 29.06.		  Bezirksklasse Süd, Eisratz’n Schaftlach, Stocksporthalle Schaftlach

	 Sonntag 30.06.		  Bayernliga Süd Herren BEV, Eisratz’n Schaftlach, 
			   Stocksporthalle Schaftlach

Weitere Termine siehe auch im Heft!
Die Redaktion übernimmt keine Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Termine!
Planen Sie ein Fest, vielleicht auch mit Zelt oder einem Umzug? So denken Sie bitte daran, dies 4 Wochen 
vorher bei der Gemeinde anzumelden! Nähere Infos erhalten Sie bei Frau Schlaghaufer, Tel. 90 28 25 (Ge-
werbeamt) und Frau Heinzlmeier, Tel. 90 28 20 (Straßensperrung).
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Kreatives 
Grundschultheater 
in der SchuKiSchaWa
Die AG „Kreatives Grundschultheater“ lädt SchuKi-
SchaWa-Kinder der zweiten bis vierten Klasse zur Teil-
nahme an dieser jahrgangsübergreifenden Spielge-
meinschaft ein. Wir starten am 6. Juni und treffen uns 
donnerstags von 15:00 bis 16:00 Uhr. 
Grundschultheater unterscheidet sich vom Theater, 
das Erwachsene spielen.
Begleitet von viel Spaß lernt die Gruppe altersgemä-
ße Kriterien umzusetzen. Im Mittelpunkt steht dabei 
die Freude am Spiel. Die Kinder können im Schutz der 
Rollenfiguren auch ungewohnte Eigenschaften aus-
drücken. 
Durch Ideen und aktive Beteiligung entstehen impro-
visierte Spielszenen. Jede Spielerin und jeder Spieler 
darf dabei eigene Ideen einbringen und an der gemein-
samen Entwicklung von Spielszenen mitwirken. Regeln 
für den Einsatz von Requisiten (siehe Foto), sowie die 
Schulung der „Theatersprache“, gehören dazu. „Und 
ganz nebenbei“ stärkt der Prozess des Theater-Spie-
len-Lernens bei den teilnehmenden Kindern Selbst-
wertgefühl, Empathie, Toleranz und das Verantwor-
tungsgefühl für die Gruppe.
Wichtig für den Erfolg der Spielgruppe ist die zuverläs-
sige Teilnahme. 

Es ist geplant, den Eltern der Spieler und Spielerinnen 
im Juli eine kleine Kostprobe der bis dahin erworbenen 
Spielkunst zu präsentieren. Dabei lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer den Umgang mit dem „ge-
fürchteten Lampenfieber“. 
Nach dem Ende der Vorführung freuen sich die Schau-
spielerinnen und Schauspieler über den wohl verdien-
ten Applaus ihrer Zuschauer.
Ins Leben gerufen wurde das kreative Grundschulthea-
ter in der SchukiSchaWa von Dr. Ingeborg Schuler – wir 
danken ihr schon jetzt für ihr ehrenamtliches Engage-
ment AA.

Am Dorfplatz in Dürnbach
Miesbacher Straße 4, 83703 Gmund
Tel. 0 80 22 / 7 64 65
info@klaunig-optik.de
www.klaunig-optik.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9 – 13 Uhr,
14 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 12 Uhr

Am Dorfplatz in Dürnbach
Miesbacher Straße 4, 83703 Gmund
Tel. 0 80 22 / 7 64 65
info@klaunig-optik.de
www.klaunig-optik.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9 – 13 Uhr,
14 – 18 Uhr, Sa.: 9 – 12 Uhr

AA
M
T
in

  Kontaklinsen

  gratis Probe-

tragen!

rund um Ihr besseres Sehen … 
Professionelle Leistungen und persönlicher Service
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Unsere Vorschulkinder bekamen eine besondere Auf-
gabe. Sie schufen im Kinderatelier ganz besondere 
Kunstwerke zum Thema Bienen und ließen ihrer Krea-
tivität freien Lauf. Diese Werke wurden bei der „Vernis-
sage Bienenwoche“ in der Kreissparkasse ausgestellt. 
Es freut uns sehr, dass der Verein „Wos Guads vor Ort“ 
zu dieser Aktion aufgerufen hat und wir mit den Kindern 
die Bedeutung dieses kleinen Lebewesens erörtern 
konnten. 
„Wenn die Bienen verschwinden, hat der Mensch nur 
noch vier Jahre zu leben. Keine Bienen mehr, keine Be-
stäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere mehr, 
keine Menschen mehr.“ (Albert Einstein)

Bienenwoche 
in der Kita 
St. Martin

Was für ein schönes Thema! Bienen! 
Hier gab es für die Kinder so viel zu entdecken, so viel 
zu lernen und es war dem ganzen Team eine große 
Freude, das kleine Tierchen den Kindern vorzustellen. 
Wir haben Sachbilderbücher durchforscht, den Film 
„Tagebuch einer Biene“ angeschaut, eine Imkerin in 
den Kiga eingeladen, Bilderbücher gelesen, Bienen-
lieder gesungen, Honig probiert und natürlich ganz viel 
zum Thema „Bienen“ gebastelt und gemalt. 

Tegernseer Straße 25 · Waakirchen · Telefon: 08021/247

Herren und Damensalon
Christian Lehnert
ohne Terminvereinbarung!
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Pfarrverband 
Waakirchen-Schaftlach

Kath. Pfarramt St. Martin
Lindenschmitweg 1
83666 Waakirchen
Tel. 08021/246, Fax 08021/9852
E-Mail: St-Martin.Waakirchen@ebmuc.de
Pfarrsekretärin: Margit Bergmeir	
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Di./Mi. von 9 – 12 Uhr

Homepage: www.pv-waakirchen-schaftlach.de

Pfarrer: Stephan Fischbacher
Pastoralreferent: Christoph Mädler
Diakon: Franz Mertens
Gemeindereferentin: Petra Kleinschwärzer

Kath. Pfarramt Hl. Kreuz
Pfarrweg 4
83666 Schaftlach
Tel. 08021/304, Fax 08021/9512
E-Mail: Hl-kreuz.schaftlach@ebmuc.de
Pfarrsekretärin: Katrin Selk
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Di./Do. von 9 – 12 Uhr

Juni 2024

Gottesdienste und Termine im Pfarrverband Waakirchen-Schaftlach
Samstag 01.06.	 14.00 Uhr	 Waakirchen	 Schmücken der Figuren zu Fronleichnam
	 16.30 Uhr		  Jugendtreff im Pfarrheim
	 19.00 Uhr 	 Marienstein	 Vorabendgottesdienst
Sonntag 02.06.	 09.00 Uhr	 Schaftlach	 Fronleichnamsprozession nach Point,  
			   dort Jubiläums-Gottesdienst  
			   (40. Jahre Pfarrverband Waakirchen Schaftlach);  
			�   Aufstellung der Ortsvereine um 9.00 Uhr,  

alle Erstkommunionkinder sind herzlich eingeladen in ihrer 
Kommunionkleidung teilzunehmen – bei schlechtem Wetter 
um 10.00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche Hl. Kreuz 
Schaftlach

	 09.15 Uhr	 Waakirchen	 Fronleichnamsprozession nach Point, dort Jubiläums- 
			�   Gottesdienst (40. Jahre Pfarrverband Waakirchen  

Schaftlach); Aufstellung der Ortsvereine um 9.15 Uhr,  
alle Erstkommunionkinder sind herzlich eingeladen in ihrer 
Kommunionkleidung teilzunehmen – bei schlechtem Wetter 
um 10.00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
Hl. Kreuz Schaftlach

Dienstag 04.06.	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Vesper
Mittwoch 05.06.	 08.00 Uhr	 Waakirchen	 Gottesdienst
	 19.00 Uhr	 Waakirchen	 Rosenkranz
Donnerstag 06.06.	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Gottesdienst
	 18.00 Uhr	 Waakirchen	� „Geh mit uns, auf unserm Weg …“ mit spirituellen Stationen 

nach Nüchternbrunn, ein Angebot für alle, besonders für 
Kinder, Jugendliche und Familien. 
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Treffpunkt um 18 Uhr am Pfarrheim Warngau (Am Bergfeld). 
Bitte mitbringen: Stirnlampe, Brotzeit. Anmeldung erbeten:  
pkleinschwaerzer@ebmuc.de

Samstag 08.06.	 19.00 Uhr	 Marienstein	 Vorabendgottesdienst
Sonntag 09.06.	 09.00 Uhr	 Schaftlach	 Pfarrgottesdienst
	 10.15 Uhr	 Waakirchen	 Pfarrgottesdienst, musikalische Gestaltung:  
			   BAMBiNi- und Kinderchor 1
Dienstag 11.06.	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Vesper
Mittwoch 12.06.	 08.00 Uhr	 Waakirchen	 Gottesdienst
Donnerstag 13.06.	 19.00 Uhr	 Waakirchen	 Rosenkranz
	 19.00 Uhr 	 Schaftlach	 Andacht in der Antoniuskapelle in Rieder
Samstag 15.06.	 12.00 Uhr	 Waakirchen	 Trauung: Christina Schüller, geb. Schussmann  
			   und Markus Schüller
	 14.00 Uhr	 Schaftlach	 Taufe: Jonas Matteo Spangenberg
	 19.00 Uhr	 Marienstein	 Vorabendgottesdienst
Sonntag 16.06.	 09.00 Uhr	 Schaftlach	 Wortgottesdienst
	 10.15 Uhr	 Waakirchen	 Pfarrgottesdienst
Dienstag 18.06.	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Vesper
Mittwoch 19.06.	 08.00 Uhr	 Waakirchen	 Gottesdienst
Donnerstag 20.06.	 14.00 Uhr	 Waakirchen	 Seniorennachmittag
	 19.00 Uhr	 Waakirchen	 Rosenkranz
	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Kein Gottesdienst
Samstag 22.06.		  Marienstein	 Kein Vorabendgottesdienst
	 18.00 Uhr	 Waakirchen	 Pfarrverbands-Gottesdienst im Innenhof des Pfarrzentrums,  
			   anschließend Johannifeier (40-jähriges PV Jubiläum) 
			   mit Verabschiedung von Pastoralreferent Christoph Mädler  
			   (bei schlechtem Wetter im Pfarrheim)
Sonntag 23.06.	 09.00 Uhr	 Schaftlach	 Pfarrgottesdienst
	 10.15 Uhr	 Waakirchen	 Pfarrgottesdienst
Dienstag 25.06.	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Vesper
Mittwoch 26.06.	 08.00 Uhr	 Waakirchen	 Gottesdienst
Donnerstag 27.06.	 19.00 Uhr	 Waakirchen	 Rosenkranz
	 19.00 Uhr	 Schaftlach	 Gottesdienst 
			   anschließend: Aussetzung des Allerheiligsten und Anbetung
Samstag 29.06.	 19.00 Uhr	 Marienstein	 Wortgottesdienst
Sonntag 30.06.	 09.00 Uhr	 Schaftlach	� Pfarrgottesdienst, musikalisch gestaltet mit Harfe, Orgel 

und Gesang; Kollekte für den Heiligen Vater (Peterspfennig)
	 10.15 Uhr	 Waakirchen	 Wortgottesdienst 
			   Kollekte für den Heiligen Vater (Peterspfennig)

Messstipendien für den nächsten Kirchenzettel nehmen die Pfarrbüros entgegen bis 
Mittwoch, 12. Juni 2024.

Das Pfarrbüro Schaftlach ist am Dienstag 25. Juni 2024 wegen einer Fortbildung ge-
schlossen.
Sie können uns gerne eine E-Mail schreiben bzw. eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen. Wir 
werden uns dann so bald wie möglich bei Ihnen melden. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die 
Bereitschaft des Dekanats Miesbach unter 0174/77 44 952.
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Erstkommunion 2024, 
„Du gehst mit!“
Am 14.04. feierten in Schaftlach 14 Buben und Mäd-
chen, am 21.04. in Waakirchen 24 Buben und Mäd-
chen das Sakrament der Ersten Heiligen Kommunion. 
Die Festgottesdienste standen unter dem Motto „Du 
gehst mit!“ und bezieht sich auf die Bibelstelle im Lu-
kas Evangelium, in der die beiden Jünger, die sich auf 
den Weg nach Emmaus gemacht haben, dem aufer-
standenen Jesus begegnen. 
Alle Kinder brachten sich auch aktiv in den Gottes-
dienst mit ein: sie hatten Fürbitten vorbereitet und 
brachten die Gaben zum Altar. Sie hatten sich seit 
Januar in Gruppenstunden, Familien- und Weggottes-
diensten, mit einer Kirchenführung und dem Tag der 
Versöhnung auf diesen Tag vorbereitet. 
Die Emmaus-Erzählung zeigt, auf welche Weise wir 
dem Auferstandenen im Heute begegnen können. Im 
Hören auf sein Wort, in der Feier der Eucharistie und 
in der Gemeinschaft dürfen wir spüren, dass Jesus mit 
uns auf den Höhen und Tiefen unseres Lebens unter-
wegs ist. Die Predigt des Gottesdienstes wurde von 
Pastoralreferent Christoph Mädler und Gemeindere-
ferentin Petra Kleinschwärzer als Gespräch der zwei 
Emmausjünger auf dem Weg zurück nach Jerusalem 
gestaltet. So wie die Emmaus Jünger damals hätten wir 
heute viele Fragen an Jesus. Immer wieder sind in allen 
Lebensfragen Menschen nötig, die uns den Sinn der 
Schrift erschließen und die ein „brennendes Herz“ ha-
ben. Jesus hat sich der Fragen und Sorgen der Emmaus 
Jünger angenommen. Als sie ihn zum Essen einluden, 
sind ihnen die Augen aufgegangen und sie erkannten 
Jesus als den Auferstandenen. Jesus lebt! Das ist der 
Kern unserer frohen Botschaft und er ist bei uns immer 
wieder gegenwärtig im lebendigen Brot. Bei der Tauf-
erneuerung der Kommunionkinder, bekam jedes Kind 

von Pfarrer Fischbacher ein Kreuz auf die Stirn gezeich-
net mit den Worten: „Du bist getauft, du gehörst zu 
Jesus!“ Anschließend dauerte es nicht mehr lange, bis 
die Kinder, gemeinsam um den Altar versammelt, zum 
ersten Mal die Heilige Kommunion empfingen. 
Nach dem Dankgebet dankte Petra Kleinschwärzer al-
len, die zur Vorbereitung der Kinder auf das Sakrament 
und zum Gelingen des Gottesdienstes mitgewirkt hat-
ten: den Gruppenleiterinnen, Pfarrsekretärin Margit 
Bergmair, den Mesnern, den Ministranten und Pfarrer 
Fischbacher, Diakon Franz Mertens und Pastoralrefe-
rent Christoph Mädler. 
Die musikalische Unterstützung von Angie Schütz und 
Hermann Moller, die mit dem Kinderchor 2 und dem 
Jugendchor JuMix, die Lieder mit viel Geduld eingeübt 
hatten, hob Petra Kleinschwärzer besonders heraus, 
bevor Pfarrer Fischbacher den Segen gab und der Aus-
zug erfolgte. Abends kamen die Kommunionkinder 
noch zu einer Dankandacht zusammen, um so den 
festlichen Tag zu beschließen und wichtige Geschenke 
segnen zu lassen. Außerdem erhielten sie noch ein Er-
innerungsgeschenk der Pfarrei.

Petra Kleinschwärzer, Gemeindereferentin

Es traten zum ersten Mal an den Tisch des 
Herrn:
Schütze Felix, Engl Leo, Noha Benedikt, Schweizer Qui-
rin, Möller Julius, Sappl Severin, Tutsch Fini, Öttl Meli-
na, Schlosser Sophia, Ungar Lena, Windstosser Marie, 
Riedmüller Sofia, Fent Emma, Marschalleck Leonie, 
Bajnok Nina, Kirchner Manuel, Zeitler Sarah, Zeit-
ler Sophie, Holzner Charlotte, Diemer Romy, Hansch 
Paula, Maisel Felix, Ertl Johann, Ertl Benjamin, Mayr 
Laurenz, Konwisorz Liliana, Björnsson Alva, Milbrandt 
Moritz, Kolinko Marie, König Elisabeth, Groß Rebekka, 
Prüflinger Leander, Raith Sebastian, Lechner Valentin, 
Auer Quentin, Bußmann Benedikt, Fischer Ludwig, Es-
terl Philipp

Weitere Informationen unter: www.otterfi ng.de/dorffl ohmarkt
Veranstalter: Gemeinde Otterfi ng | Telefon: 08024-9063 101 | E-Mail: gemeinde@otterfi ng.de

am Samstag, 15. Juni 2024
von 10 – 16 Uhr

Über 100 Flohmarktstände 
(u. a. Computer-Secondhand, Modelleisenbahnen/Zubehör)
• Großes Kindermitmachprogramm
• Vorleseaktion am Landkramerplatz für Groß und Klein
• Wandernde Openstage mit Livemusik
•  große Modellbahn-Anlage im Schulhof und am Bahnhof 
• Essen, Trinken, Kaffee, Kuchen uvm.

Großes Flohmarkttreiben
im Otterfi nger Schulhof, am Maibaum- und Landkramerplatz 

sowie direkt vor den Haustüren im Gemeindegebiet
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Tegernseer Tal

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde

Evang. Luth. Pfarramt Tegernsee: Hochfeldstraße 27 • 83684 Tegernsee • Tel. 08022/4430 • pfarramt.
tegernsee@elkb.de • Fax: 08022/4123

Pfarrer Dr. Martin Weber: Tel. 08022/4713 • martin.weber@elkb.de • Evang.-Luth. Pfarramt • Bad Wiessee 
Kirchenweg 4 • 83707 Bad Wiessee • Tel. 08022/99030 • pfarramt.badwiessee@elkb.de

Pfarrerin Sabine Arzberger: Tel. 08022/857753 • sabine.arzberger@elkb.de • Internet: www.tegernseertal-
evangelisch.de 

Evang.-Luth. Kindertagesstätten Tegernseer Tal: Tel.: 0170/3854234

Juni 2024

Gottesdienste
Sonntag,	 2. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis 
17:00 Uhr	 Auferstehungskirche Rottach-Egern, Gottesdienst mit Lektor Kuntze-Fechner
Sonntag,	 9. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis  
10:00 Uhr	 Auferstehungskirche Rottach-Egern, Gottesdienst mit Pfr. Dr. Weber 
Sonntag,	 16. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr	 Christuskirche Tegernsee, Gottesdienst mit besonderer Kirchenmusik mit Pfrin. Arzberger
Dienstag, 	 18. Juni, Stunde der Lichter – ökumenische Taizé Andacht 
19:00 Uhr	 Gemeindesaal Bad Wiessee, ökumenisches Abendgebet mit Gebeten und Liedern aus Taizé
Sonntag, 	 23. Juni, 4. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr	 Auferstehungskirche Rottach-Egern, Gottesdienst mit Prädikant Schröter
Dienstag, 	 25. Juni, Seniorenheimgottesdienste mit Pfrin. Arzberger 
15:00 Uhr	 Seniorenzentrum Schwaighof, Rottach-Egern 
16:15 Uhr	 Wallbergsanatorium, Rottach-Egern 
17:15 Uhr	 KWA Stift Rupertihof, Rottach-Egern
Sonntag, 	 30. Juni, 5. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr	 Auferstehungskirche Rottach-Egern, Gottesdienst mit Pfrin. Arzberger

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen der Anonymen Alkoholiker: Jeden Donnerstag 19:30 Uhr  
in den Gemeinderäumen in Tegernsee, Ansprechpartner: Hans 08028/909867

Weitere Termine
Ausflug gemeinsam mit dem DSW (Deutsches Sozialwerk Gruppe Tegernseer Tal): 
Donnerstag, 6. Juni, 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Fahrt ins Blaue, Hol- und Bring-Service wie gehabt, um Anmel-
dung wird gebeten. Brigitte von Schiber 08022/1879495, Barbara Weingand 08025/4442, Johanna Deisler 
08022/5919, Dr. Ingrid Strauß 08029/415 oder Pfarrbüro Tegernsee 08022/4430

„Kuchen & mehr – Seniorentreff der Kirchengemeinde Tegernseer Tal, 
Donnerstag, 20. Juni, 15:00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Bad Wiessee mit Pfarrerin Sabine Arzberger. 
Die Kaffeetafel wird vom Seniorenkreis-Team liebevoll gestaltet. Herzliche Einladung!
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde 
Gmund-Schaftlach

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Kirchenweg 15, 83703 Gmund a. Tegernsee
Tel.: 08022/76700

Fax: 08022/769520
E-Mail: pfarramt.gmund@elkb.de
www.gmund-evangelisch.de

Juni 2024

Gottesdienste Erlöserkirche, Kirchenweg 15, Gmund a. Teg. 
Gottesdienste Heilig-Geist-Kirche, Blombergweg 5, Schaftlach

	 Schaftlach	 Gmund 

02.06.2024	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
1.S.n.Trinitatis	  	 Kopp-von Freymann

09.06.2024	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
2.S.n.Trinitatis	  	 Kopp-von Freymann

16.06.2024	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
3.S.n.Trinitatis	  	 Kopp-von Freymann

23.06.2024	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
4.S.n.Trinitatis	  	 Kopp-von Freymann

30.06.2024	 10.30 Uhr	 Gottesdienst 
5.S.n.Trinitatis	  	 Kopp-von Freymann

	 09.00 Uhr	 Gottesdienst 
	  	 Kopp-von Freymann

 

 

 

	 09.00 Uhr	 Gottesdienst 
	  	 Kopp-von Freymann

Zusätzliche Veranstaltungen und Änderungen werden auf der Homepage der Kirchengemeinde bekannt gegeben: 
www.gmund-evangelisch.de

• Erdbewegungen
• Kanalbau
• Pfl asterarbeiten
• Asphaltierung
• Rohrvortrieb
• Klärgruben
• Wasserzisternen
• Gartenarbeiten
• Baggerarbeiten
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- 1 -Department | Date | Author 

2. Schaftlacher

HHeeiißßee  MMeeiillee
Das Streetfoodfestival für die ganze Familie

Am SSaammssttaagg, den 1155..  JJuunnii
ab 1155::0000  UUhhrr

am Feuerwehrhaus

Große kulinarische 
Auswahl

Barbetrieb

Livemusik
mit den

Gasteiger Musikanten

!!! Freier Eintritt !!!
Verschiebetermin:

22.Juni
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Aktivitäten  
bei der Feuerwehr 
Waakirchen

Monatsübung im April
Unsere Feuerwehrjugend war in der Aprilübung fleißig 
am Trainieren. Hier einige Fotos von unseren frisch hin-
zugekommenen Feuerwehrfrauen und Männern. Jun-
gendausbilder Markus Groß leitete die Übung.
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Atemschutzübung am 17.04.2024
Unsere Atemschutzgeräteträger, unter der Führung von 
Daniel Kaspar, Sven Bergmeir und Anton Rinner jun., 
probten im April einmal mehr den Ernstfall. 
Die Arbeit mit Atemschutzgeräten erfordert viel Kondi-
tion und Erfahrung. Am Brandort ist die Sicht oft sehr 
eingeschränkt. Starker Rauch, gepaart mit großer Hit-
ze und Schwerstarbeit in dunklen und manchmal en-
gen Räumen, sind an der Tagesordnung. Hier braucht 
man viel Erfahrung und optimales Training. Deshalb 
üben unsere Kameraden in regelmäßigen Abständen, 
um jederzeit fit für den Einsatz zu sein.
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Jugendleistungsprüfung in Hausham
Seit kurzem erfreut sich die Feuerwehr Waakirchen 
über zwei Damen im Feuerwehrdienst. Am 4. Mai ab-
solvierten unsere beiden Jugendfeuerwehrfrauen Minu 
Brockmann und Sophie Hein die Jugendleistungsprü-
fung in Hausham. 
Vor Ort durchliefen unsere beiden Kameradinnen ins-
gesamt 10 Praxisaufgaben und einen Theorietest. 
Jugendleiter Markus Groß freute sich sehr über die 
hervorragende Leistung der beiden. Vielen Dank für 
Euer starkes Engagement. Die Kommandanten und die 
aktive Mannschaft sind sehr stolz auf Euch. 
Gerne weiter so!

Schriftführer Georg Rausch
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Mehrgenerationenhaus 
Begegnungszentrum Tegernseer Tal 

 
  Leo-Slezak-Str. 8 83700 Rottach-Egern Tel. 08022 / 24949 

 

 

 

   

Energiesparen im Haushalt  

Einladung zum Vortrag  

Wie kann ich meine Energiekosten senken? Wir laden Sie herzlich 
zu einem Vortrag zum Thema „Energiesparen im Haushalt“ ein. 
Wenn Sie über ein geringes Einkommen verfügen oder 
Sozialleistungen erhalten, stellen ein hoher Stromverbrauch oder 
hohe monatliche Abschläge eine große Belastung dar. Sie erhalten 
wertvolle Informationen und guten Rat und haben die Gelegenheit 
Fragen zu stellen. Der Vortrag ist kostenlos.   

  

Wann?       08.05.,2024 18:30 – 19:30 Uhr  

Wo?           Im Mehrgenerationenhaus, 1. Stock  

  

Anmeldungen bitte bis zum 07.05.2024   

Tel.: 0151/23222145 oder lena.woerle@caritasmuenchen.org  

  
 
 

Gefördert 
von: 

 

 
 
 

Kath. Kirchenstiftung  
St. Laurentius Egern 

 
Gemeinden im 
Tegernseer Tal   
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Ambulanter Dienst: Mo. bis Fr. von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Tel.: 08022-769581 
Tagespflege Hiltl Bad Wiessee: Mo. bis Fr. von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr, Tel.: 08022-6655 835 
Sozialkaufhaus „Ringelsocke“: Mo. bis Fr. von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr  
„Gmunder Tafel“: Ausgabe Lebensmittel Sa. von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
Bücherkeller Gmund: Mo. bis Fr. von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

 
 
Seniorennachmittag Gmund  
Dienstag, 11.06.2024, 14:30 Uhr – 16:00 Uhr 
Gasthof Maximilian, Gmund; 
Besuch von der Kriminalpolizei Miesbach zum Thema „Abwehr von Enkeltricks und anderen 
Gaunereien“. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.   

 

 
            Die Gmunder Tafel- die verlässliche Anlaufstelle in der Not! 

                                                (Tafelkonto: DE46 7115 2570 0008 7284 79) 
 

Der Hunger kommt ungefragt und nicht nur einmal im Monat! Wenn eine regelmäßige gesunde 
Ernährung nicht gewährleistet ist, kümmert sich die Gmunder Tafel um die elementare menschen-
würdige Versorgung ihrer Mitmenschen mit Grundnahrungsmitteln und Waren des täglichen Be-
darfs. 
„Wir sind für alle Menschen in Notsituationen oder Armut, die ihre Bedürftigkeit nachweisen kön-
nen, da. Wir helfen Familien, besonders den Kindern, Alleinerziehenden, Behinderten und älteren 
Menschen mit spärlicher Rente“. 
   
43 erfahrene ehrenamtliche Helfer des Diakonievereins verteilen jede Woche Lebensmittel und Produkte 
des täglichen Bedarfs an die bedürftigen Menschen aus dem Tegernseer Tal und Waakirchen. Zudem 
werden am Ausgabetag (immer samstags von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr), Lebensmitteltaschen an Bedürf-
tige ausgefahren, welche es aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr schaffen, die Gmunder Tafel auf-
zusuchen. 
            „Tatkräftige ehrenamtliche Helfer werden dringend in der Gmunder Tafel gesucht“!  
 
Mittlerweile versorgt die kleine Gmunder Tafel bis zu 150 Menschen- Tendenz steigend. Möglich ist dies  
nur, durch die großzügigen und absolut verlässlichen Lebensmittelspenden von umliegenden Geschäften. 
Zudem ermöglichen uns Geldspenden Zukäufe zur Ergänzung von Grundnahrungsmitteln und die Finan-
zierung unseres Tafelfahrzeugs. Leider sind die Geldspenden durch die negativen Berichte stark zu-
rück gegangen, was zur Folge hat, dass die Versorgung nicht mehr umfänglich möglich ist. Entge-
gen Gerüchten möchten wir hier klar feststellen, dass die Gmunder Tafel über ein eigens Spenden-
konto verfügt, welches gar nichts mit dem Firmenkonto des Diakonievereins zu tun hat. Alle Spen-
deneingänge werden für die Gmunder Tafel verwendet.  
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen ehrenamtlichen Unterstützern für ihren unermüdlichen 
Einsatz und bei allen Spendern für ihre großzügigen Gaben, ohne die samstags die Regale leer 
wären.  
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Kolpingsfamilie  
Waakirchen-Schaftlach
RAMA DAMA  
am 08.06.2024
(findet bei jedem Wetter statt)

Wir laden euch alle zum gemeinsamen Müllsammeln 
im ganzen Gemeindegebiet ein.

Zeitlicher Ablauf: 

09:00 Uhr:	� Treffpunkt am Bauhof (Rathausstraße 2, 
Waakirchen) 

	� Ausschwärmen der Gruppen in die Ge-
meinde

11:00 Uhr:	� Rückkehr zum Bauhof mit kleiner Stär-
kung

Im Rahmen der 72-Stunden-Aktion des BDKJ

Neues aus dem 
Helferkreis 

Flucht und Asyl
Katra
Dieses Mal stellen wir euch Katra aus Somalia vor. Ihre 
Geschichte ist sehr bewegend, weshalb ich sie aus mei-
ner persönlichen Sicht hier schildern möchte.
Wir haben schon Ende April, aber draußen fällt Schnee 
und es ist kalt. Währenddessen sitze ich in einem Cafe 
und höre Katra zu, die mir ihre unglaubliche Geschich-
te erzählt. Immer wieder bekomme ich Gänsehaut von 
ihren Schilderungen und das eiskalte Wetter draußen 
ist bald völlig vergessen. Am Ende ihrer Erzählung bin 

Infos und Anmeldung bei Christina Reiter: c.hainzer@
outlook.de, Tel. 0174/340 375 3
Bitte Handschuhe und Warnwesten selbst mitbringen – 
Müllsäcke haben wir!
Wir hoffen auf rege Teilnahme und freuen uns auf 
euch.

Eure Kolpingfamilie Waakirchen und Schaftlach
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ich unglaublich beeindruckt von dem Mut und dem 
Kämpfergeist dieser Frau. Aber nun zum Anfang ihrer 
Geschichte, die Katra letztendlich in unsere Gemeinde 
führen wird. Katra stammt aus der Hauptstadt Mogadi-
schu, die ständig von Anschlägen und Terrorakten der 
Organisation Al – Shabaab (einem regionalen Arm von 
Al-Qaida) erschüttert wird. Sie erzählt mir von Selbst-
mordanschlägen, für die bereits Kinder benutzt wurden, 
einer der ersten Gänsehautmomente des Interviews. 
Nachdem ihr Vater gestorben war, heiratete ihre Mutter 
erneut, um versorgt zu sein. Katra, die sehr gerne in die 
Schule ging, musste diese nach der Grundschule ver-
lassen, um ihrer Mutter mit den kleineren Geschwistern 
zu helfen. Zudem gab es große Probleme mit dem Stief-
vater. Die Anschläge der Al – Shabaab und die persön-
liche Situation, insbesondere aufgrund der schwierigen 
Situation von Frauen in Somalia (siehe Infokasten), 
lassen Katra schließlich die Entscheidung reifen, völlig 
alleine aus dem Land zu fliehen. Das ist nun über 10 
Jahre her. Von Somalia verschlägt es sie zunächst nach 
Äthopien und von dort aus weiter in den Sudan. Da aber 
auch dort die politische Situation schwierig war, be-
schließt sie weiter in den Norden in Richtung Mittelmeer 
zu gehen, wo aber noch die Sahara dazwischen liegt. 
Ich kann es kaum glauben, als sie mir erzählt, wie sie 
diese durchquert hat. 10 Tage lang hat dies gedauert 
und sie war zum Teil zu Fuß unterwegs, zum Teil wurde 
sie mit einem Auto mitgenommen. Danach landete sie 
in Lybien, um von dort aus den Weg übers Mittelmeer 
zu nehmen. Dies geschieht in einem kleinen, kaum see-
tüchtigen Schlauchboot, auf das 85 Leute gepfercht 
werden. Vor meinen Augen tauchen Bilder von überfüll-
ten Booten auf. Die Geschichten, die man ansonsten im 
Fernsehen sieht oder in der Zeitung liest, bekommen 
mit meiner Gesprächspartnerin Katra plötzlich ein Ge-
sicht. Als sie erzählt, dass das Schlauchboot schließlich 
kentert, bekomme ich wieder Gänsehaut. Meine Frage, 
ob sie denn schwimmen könne, verneint sie und erzählt 

weiter von zwei schwangeren Frauen, die sich ebenfalls 
auf dem Boot befanden. Irgendwie kann sich Katra 
über Wasser halten, bis kurz darauf ein großes Schiff 
zu den Gekenterten kommt und zunächst Schwimm-
westen ins Wasser wirft. Sie kann eine ergattern und 
sich anlegen. Das Schiff rettet zuerst die Frauen und 
so kommt Katra an Bord. Schließlich können alle ge-
kenterten Schlauchbootinsassen gerettet werden, alle 
überleben. Katra lächelt, als sie mir das erzählt, erleich-
tert über den glücklichen Ausgang dieser Episode. Ich 
muss dabei aber auch an die vielen Schicksale denken, 
denen es nicht so geht. Katra berichtet nun davon, dass 
alle sehr hungrig und durchnässt waren. An Bord des 
Schiffes wurden sie daher zunächst mit Essen und Klei-
dung versorgt. Anschließend wurden sie zur Südspitze 
Italiens gebracht, von wo aus sie nach Rom kamen. 
Dort blieb Katra zwei Wochen bis sie mit einem Bus 
nach Bayern gebracht wurde. Ich frage sie, ob sie denn 
nach Deutschland gewollt habe und sie meint, dass sie 
davor noch gar nicht wirklich von diesem Land gehört 
habe. Sie sei einfach dahin gegangen, wo man sie hin-
gebracht habe. In Bayern angekommen, landet sie zu-
nächst in München in einem Auffanglager. Dort lernt sie 
ihren Mann kennen, der ebenfalls aus Somalia stammt. 
Er darf allerdings nicht in Deutschland bleiben, sondern 
wird weiter nach Frankreich geschickt. Das Paar kann 
sich fortan nur unregelmäßig sehen, aber das steht dem 
großen Wunsch gemeinsam eine Familie zu gründen 
nicht entgegen und so wird 2015 die erste Tochter ge-
boren, zwei weitere kleine Mädchen folgen. Im Sommer 
2014, vor fast genau zehn Jahren, kommt Katra schließ-
lich im Landkreis Miesbach an. Als sie mir dieses Datum 
nennt, strahlen ihre Augen und sie berichtet, dass die 
Menschen hier besonders freundlich seien. Ich frage 
sie, wie es ihr denn in Deutschland insgesamt gefalle 
und schaue auf das nasskalte Wetter draußen. Wie-
der strahlt sie und meint, dass sie alles an dem Land 
liebe, vor allem aber, dass man auf der Straße gehen 
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könne ohne Angst vor Selbstmordanschlägen haben zu 
müssen. Außerdem können ihre Mädchen hier glücklich 
aufwachsen, ohne Angst vor einer Beschneidung. Hier 
stockt sie in ihren Erzählungen. Auch einer der Gründe, 
warum sie das Land schließlich verlassen habe. Auch 
dass ihre Kinder hier zur Schule gehen können, ist ein 
großes Glück für sie. Das älteste Mädchen träumt da-
von. Kinderärztin zu werden, in Somalia wäre so etwas 
nicht so einfach möglich. An der Stelle wird mir wieder 
einmal bewusst, wie selbstverständlich wir in Deutsch-
land unsere Bildungs- und Ausbildungsmöglichkeiten, 
völlig unabhängig vom Geschlecht, hinnehmen und wie 
gut wir es dabei haben. Katra selbst möchte in Deutsch-
land auch endlich arbeiten. Sie spricht unsere Sprache 
schon sehr gut, ihre Geschichte erzählt sie mir komplett 
auf deutsch. Am liebsten würde sie als Altenpflegerin 
arbeiten, da sie alte Menschen gerne mag, dabei lacht 

sie wieder und strahlt. Aber sie würde auch eine Putz-
stelle annehmen. Außerdem ist sie auf der Suche nach 
einer Wohnung für sich und ihre drei Mädchen, die hier 
zur Schule und in den Kindergarten gehen. Am Ende fra-
ge ich sie noch, ob ihr denn an Deutschland irgendwas 
nicht so gefalle und sie verneint. Selbst das nasskalte 
Wetter draußen macht ihr überhaupt nichts aus. Ich 
bin schließlich tief beeindruckt von dem, was ich ge-
hört habe. Als Frau alleine den Weg quer durch Afrika, 
durch die Sahara und schließlich übers Mittelmeer auf 
sich zu nehmen ist wirklich bewundernswert. Zudem ist 
mir wieder einmal bewusst geworden, wie unglaublich 
privilegiert wir hier in Deutschland leben und wie dank-
bar wir dafür sein müssen. Da kommt es einem plötzlich 
völlig lächerlich vor, sich über etwas Schnee und Kälte 
im April aufzuregen.

Evi Obermüller

Infos zu Somalia: Somalia liegt im Osten am Horn Afrikas. Das Land ist fast doppelt so groß wie Deutsch-
land und hat ca. 11 Mio Einwohner. Nur 24 % der Bevölkerung können lesen und schreiben und die durch-
schnittliche Lebenserwartung liegt bei 52,8 Jahren (Im Vergleich in Deutschland liegt sie zwischen 78,3 
und 83,2 Jahren), nur knapp 32 % der Bevölkerung haben Zugang zu Trinkwasser. In dem Land herrscht seit den 1980er 
Jahren ein Bürgerkrieg zwischen verschiedenen Clans, der große Teile der Infrastruktur zerstört hat. Zudem stellen terro-
ristische Vereinigungen, wie di e Al – Shabaab, eine gravierende Bedrohung für die Menschen dar. Immer wieder kommt es 
zu Anschlägen durch diese islamistische Terrororganisation, zuletzt wurde Mitte März ein Hotel in Mogadischu angegrif-
fen. Al – Shabaab kontrolliert inzwischen große Teile des Landes, vor allem im Süden. In diesen Gebieten setzen sie die 
Sharia (islamisches Recht, bei dem Allah als einiziger Gesetzgeber fungiert) besonders streng durch. Fußball, Kinos oder 
nicht – religiöse Musik wurden verboten, Homosexualität unter Todesstrafe gestellt. Besonders eingeschränkt ist das Le-
ben von Frauen. Sie müssen dunkle Kleider mit Gesichtsschleier tragen und dürfen sich nicht ohne Begleitung männlicher 
Verwandter bewegen oder in der Öffentlichkeit arbeiten. Ein großer Teil der Mädchen wird im Kindesalter beschnitten, ein 
grausame Verstümmelung. Männer werdeb oftmals zwangsrekutiert, nicht selten schon im Kindesalter. Bei Verstößen 
gegen die Regeln droht neben öffentlichem Auspeitschen sogar die Todesstrafe in Form öffentlicher Hinrichtungen. Das 
auswärtige Amt spricht erhebliche Sicherheitswarnungen für Somalia aus, eine deutsche Botschaft exitiert dort nicht. Die 
Anzahl von anerkannten Asylanträgen aus dem Land ist daher sehr hoch, auch Katra ist inwzsichen anerkannt und darf 
deshalb in Deutschland bleiben und arbeiten.

(Quellen: https://www.aktion-deutschland-hilft.de/de/fachthemen/afrika/somalia/,  
https://de.wikipedia.org/wiki/Al-Shabaab_(Terrororganisation)#; Herrschaft_und_Umsetzung_der_Schari'a; 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/somaliasicherheit/203132)
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VdK on Tour
Der VdK Ortsverband Schaftlach-Waakirchen plant einen 
Tagesausflug zur Landesgartenschau nach Kirchheim bei München.
Dieser Tagesausflug findet am Samstag, den 22.06.2024 statt. 
Auch Nichtmitglieder können an diesem Ausflug teilnehmen.
Nähere Informationen und Anmeldung bei Frau Sabine Recher 08021/8774.

Vorankündigungen:

•	 Dämmershoppen am 13.07.2024, um 17:00 Uhr, Gasthof „Köck“ in Gmund
•	 Grillfest am 03.08.2024, um 16:00 Uhr, Feuerwehr-Vereinsheim Marienstein
•	 Tagesausflug am 21.09.2024 in das Salzkammergut

Nähere Informationen werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Ihre/Eure Vorstandschaft

Ehrungen bei 
Frühjahrskonzert 
der Knappenkapelle
Am traditionellen Termin, dem Samstag nach Ostern, 
spielte die Knappenkapelle Marienstein – Waakirchen 
heuer wieder ihr Frühjahrskonzert. Natürlich in der 
schwarzen Uniform, die bei den außergewöhnlich ho-
hen Temperaturen um diese frühe Jahreszeit nicht un-
bedingt angenehm zu tragen war. Dieses Mal wieder in 
der Turnhalle, weil der Saal des Feuerwehrhauses we-
gen behördlicher Auflagen momentan für öffentliche 
Veranstaltungen nicht zur Verfügung steht. 
Nach dem Eröffnungsstück „Musik ist Trumpf“, be-
grüßte Musikmeister Niki Mayer die zahlreich erschie-
nen Gäste und führte wieder selbst als Ansager durch 
das Programm. Wie eh und je wusste er Einiges über 
die Komponisten und die Entstehungsgeschichte der 
verschiedenen Kompositionen. Als Konzertwalzer 
stand das „Wiener Praterleben“ auf dem Programm-
zettel, vielen Zuhörer wird er auch als „Sportpalastwal-
zer“ in Erinnerung sein. Der Walzerkönig Johann Strauß 
durfte natürlich auch nicht fehlen, von ihm wurde die 
Schnellpolka „Freikugeln“ aufgeführt. Den ersten 
Solopart übernahmen 4 Damen aus dem Klarinet-
tenregister – mit dem Titel „Eine Holzgeschichte“ – 3 
Klarinetten, Christine Scholz, Nitsa Reber und Claudia 
Hofmann sowie Emmi Scheifl mit der Querflöte. Diese 
4-stimmige Komposition wurde von den Musikan-
tinnen brillant vorgetragen. Mit dem Konzertmarsch 
„Heurigenbrüder“ – eine Hommage an die berühmten 

Weinschänken in Grinzing – verabschiedete sich die 
Kapelle in die Pause.
Der 2. Teil begann mit der flotten „Finkensteiner Polka, 
dann machte sich unser junger Tubist Quirin Schweiger 
auf den Weg zum Platz vor dem Dirigenten. Da im Jahr 
2024 die Tuba das Blasinstrument des Jahres ist durfte 
er sich als Solist versuchen. Mit dem Titel „Der Schür-
zenjäger“ erspielte er sich einen tosenden Applaus, der 
auch angebracht war. Ob er auch das ein oder ande-
re Herz einer jungen Dame damit eroberte war bisher 
nicht zu erfragen.
Den modernen Part des Konzertes leitete der Paso Do-
ble „Espana Cani“ ein, das Stück ist auch unter dem 
Titel Spanischer Zigeunertanz bekannt. Es folgte die 
Filmmusik „The Raiders March“ aus dem Indiana Jones 
und „Joseph and the Amazing Technicolor Dreamcoat“ 
von Andrew Lloyd Webber.
Der sehr lang anhaltende Applaus des Publikums 
brachte den Dirigenten noch dazu 2 Zugaben aufzu-
legen – 2 Polkas mit den Titeln „Sternstunden“ und 
„Augenblicke“, bevor der klassische Schlussmarsch – 
„Glückauf der Steiger kommt“ erklang.
Niki Mayer bedankte sich dann zuerst bei seinen Mu-
sikanten, stellte sie satzweise vor und war sehr erfreut 
über den homogenen und ausgeglichenen Klangkör-
per. Bei den 26 Musizierenden ist der weibliche Part 
mittlerweile in der Überzahl. Er richtete den Aufruf an 
die Bevölkerung. Egal ob jung, fortgeschritten oder äl-
ter, wer die Kapelle verstärken will darf sich jederzeit 
bei ihm oder dem Vorstand melden. Sein Dank galt 
weiter der Gemeinde für die Zurverfügungstellung der 
Turnhalle, der Spenderin des Bühnenschmucks und 
von allen Dingen dem Feuerwehrverein Marienstein für 
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die hervorragende Bewirtung der Gäste und auch den 
Aktiven, die im Anschluss ein riesiges Brotzeitteller 
vorgesetzt bekamen.
Im Rahmen dieses Konzertes wurden 2 verdienten Mit-
gliedern jeweils eine Ehrung des Musikbundes zu teil. 
Nitsa Reber erhielt aus der Hand des 2. Bezirksleiter 
Isar-Mangfall – Wolfgang Mundel die goldene Ehren-
nadel samt Urkunde für 40 Jahre aktives Musizieren 
übereicht. Andi Helminger wurde für über 20 Jahre als 
Funktionär geehrt, und erhielt dafür die für solche Zwe-
cke vorgesehen goldene Medaille und Urkunde. Er war 
20 Jahre Kassier der Blaskapelle und jeweils 4 Jahre 1. 
Kassier des Musikvereins und 4 Jahre dessen 2. Vor-
stand.
Zu guter Letzt war es dem Vorstand des Musikverein 
Waakirchen vorbehalten beim langjährigen Dirigenten 

Danke zu sagen. Fast auf den Tag genau, vor 30 Jahren 
wurde unter Niki Mayer das erste Konzert im Knablsaal 
in Hauserdörfl gespielt, ein kleiner Rückblick aus die-
ser Zeit rundete meine Danksagung ab und ich über-
eichte unserem Musikmeister einen Gutschein für ein 
Wellnesswochenende mit seiner Frau in einem Hotel 
am Achensee.

Georg Schmidt – 1. Vorstand Musikverein Waakirchen
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Sportlicher  
Großkampftag 

zum Jubiläum
Eisratzn Schaftlach feiern 60. Geburtstag
Auf 60 Jahre Eisstocksport blicken die Eisratzn Schaft-
lach zurück – ein Jubiläum, das natürlich mit einem 
sportlichen Event gefeiert wurde.
In der heimischen Stocksporthalle machten die Ü50-
Mannschaften am Vormittag den Auftakt. Dr. Anton 
Lentner von der Hubertus Altgeld-Stiftung, die den Bau 
der Halle gefördert hatte, verfolgte den Wettkampf und 
zeigte sich begeistert von der Veranstaltung. Das Tur-
nier gewann der MTV Rosenheim vor der Spielgemein-
schaft Rottach-Egern/Unterhaching. Die Ausrichter 
landeten auf dem dritten Rang.
Bürgermeister Norbert Kerkel gratulierte den Eisratzn 
zum Jubiläum und wünschte viel Erfolg für die nächs-
ten Veranstaltungen, wie beispielsweise den Hallen-
flohmarkt am Sonntag, 21. April. Er bedankte sich bei 

den beiden neuen Vorständen Markus Schnitzler und 
Stefan Quercher für ihr Engagement. 18 Großveran-
staltungen wurden unter deren Regie bereits in der 
Stocksporthalle ausgerichtet. Heuer wird dort unter 
anderem noch das Final Four der Sommer-Bundesliga 
ausgetragen. Ehrenvorstand und Gründungsmitglied 
Richard Hacklinger freute sich über die Entwicklung 
des Vereins und bedankte sich bei allen, die sein Le-
benswerk weiterführen. Am Nachmittag stand dann 
ein freies Turnier mit 13 Moarschaften an. Dabei setzte 
sich der TSV Hartpenning mit den Schützen Michael 
Reichhardt, Robert Herrmann, Sepp und Stefan Quer-
cher vor Sigmatshausen und dem EV Tirol durch. Der 
1. Vorsitzende der Eisratzn, Markus Schnitzler, über-
reichte den Hartpenningern den neuen Wanderpokal, 
ehe ein weiterer sportlicher Großkampftag mit dem 
gemütlichen Teil zu Ende ging. An Anekdoten mangelt 
es in der 60-jährige Vereinsgeschichte schließlich oh-
nehin nicht.
Am 21.04.24 fand der große Hallenflohmarkt statt.
Auf Grund der hohen Nachfrage planen die Eisratzn 
Schaftlach einen Herbstflohmarkt am 13.10.24 ein. 
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S.V. Waakirchen- 
Marienstein  

1904 e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Vereinsmitglieder, 

zunächst möchten wir uns bei euch für die vielfältige 
Mithilfe und Unterstützung im vergangenen Jahr recht 
herzlich bedanken! Ein Vergelt’s Gott gilt natürlich 
auch allen unseren Sponsoren, unserem Partnerver-
ein TSV Schaftlach und der Gemeinde Waakirchen.
Nun zu unserer nächsten Jahreshauptversammlung: 
Nach über 10 Jahren Tätigkeit geben die beiden bishe-
rigen Vorstände ihre Ämter ab. Es wurden aber bereits 
potenzielle Nachfolger gefunden, welche bei den Neu-
wahlen kandidieren.
Es wird also a’ bisserl spannend diesmal! Zudem wird 
der Verein dieses Jahr 120 Jahre alt, was wir im An-
schluss mit einer kleinen Überraschung gemeinsam 
mit euch feiern möchten!
Daher laden wir euch ins Vereinsheim am Krai zur Jah-
reshauptversammlung am Samstag den 08.06.2024 
ein.

Programmablauf und Tagesordnung:

18.30 Uhr 	 Einlass mit Sekt-Empfang

19.00 Uhr	 Begrüßung und Beginn

Eröffnungsshow der Zumba & Dance-Kids

Top 1	 Tätigkeitsbericht des Vorstandes

Top 2 	 Tätigkeitsberichte der Abteilungen 

Top 3	� Kassenbericht und Bericht der Revisoren, 
Entlastung der Vorstandschaft 

Top 4	 Neuwahlen 

Top 5	� Passus-Änderung beim ermäßigten Fami-
lienbeitrag 

Top 6	 Ehrung der Jubilare

Top 7	 Wünsche und Anträge

Wir freuen uns auf euch! Für Speisen und Getränke 
(vom Fass!) wird gesorgt.

Mit sportlichen Grüßen im Namen der gesamten Vor-
standschaft

Benedikt Sappl, 1. Vorstand
Michael Mohrenweiser, 2. Vorstand

TSV  
Schaftlach

Einladung zu Jahreshauptversammlung 
und Schaftlachpokal 2024
Jahreshauptversammlung 2024 des TSV Schaftlach 
am Freitag, 19. Juli 2024, Beginn 19:30 Uhr im Fest-
zelt am Sportplatzgelände, Krottenthaler Strasse

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung durch den 1. Vorstand Christian Markl

2.	 Bericht des 1. Vorstands und Ehrungen

3.	 Bericht des Hauptkassiers

4.	 Bericht der Kassenprüfer

5.	 Entlastung der Vorstandschaft

6.	 Berichte der Spartenleiter

7.	 Neuwahlen

8.	 Satzungsänderung

9.	 Wünsche und Anträge

Sonntag, 21. Juli 2024,  
ab 11 Uhr – Schaftlach-Pokal
Wo:	� Schaftlacher Sportgelände
	 (Waldstadion)

Wer:	� Mannschaften mit jeweils 4 Teilnehmern
	� Vereine, Familien, Freunde, Kinder, Da-

men, Betriebe, Geschäfte, Firmen, klein 
und groß, alt und jung 

Was: 	 8 Wettbewerbe
	� Geschicklichkeit, Schnelligkeit, Sport-

lichkeit, Denksport, …
	� Die bestplatzierten Mannschaften tre-

ten im direkten Vergleichskampf an!

Warum:	� zwecks da Gaudi, um den Wanderpokal 
und noch ein paar mehr Gruppen-Preise

Startgebühr:	 10 Euro pro Mannschaft
	 4 Euro für Kindermannschaften bis 14 J.

Anmeldung bitte an vorstand@tsv.schaftlach.de 

Siegerehrung im direkten Anschluss, für das leibliche 
Wohl ist beim Frühschoppen bestens gesorgt!

tsv.schaftlach.de
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DAV-Sektion Waakirchen informiert: 
Programm Juni 2024

Alle Aktuellen Infos bekommt Ihr unter www.av-waakirchen.de oder über unseren E-Mail-
Verteiler, Anmeldung über unsere Homepage.

Gruppe Datum, Uhrzeit Ziel, Ansprechpartner, Anmeldung

Gymnastik jeden Dienstag 
20.00 Uhr

Abwechslungsreiche Gymnastik in der Turnhalle 
Ab 21.00 Volleyball. Infos bei Gerhard Greisinger, Tel. 08021/8059. 
– Außer in den Ferien –

Klettern 01.06.24 Klettern Grundkurs. 
Anfängerkurs Klettern. Erste Erfahrungen in der Halle von Vorteil, aber keine 
Voraussetzung. Einführungsabend in der Kletterhalle Tölz fand im Mai statt, 
1 Praxistag in den Chiemgauern am Klobenstein am 01.06.24. Max. 4 Teil-
nehmer. Anmeldung und Details bei Roland Redert unter 0174/4999359.

Klettern 06.06.24 
9 – 12 Uhr

Monatlicher Klettertreff mit Katrin Samuelsson.
Der Klettertreff soll Möglichkeit zum Wiedereinstieg, Kletterpartner fin-
den und Kenntnisse vertiefen bieten. Es handelt sich nicht um einen Kurs. 
Anmeldungen bitte per E-Mail direkt an Katrin Samuelsson unter samu-
elssonkat@hotmail.com. 

Klettertour 16.06.24 Klettertour Alpin: 
Fleischbank Nordgrat. Längere Grattour (bis Schwierigkeit 3+, meist 
leichter) 1.400 Hm. Voraussetzung entsprechende Bergerfahrung, Tritt-
sicherheit, Kondition und Schwindelfreiheit. Kletterausrüstung. Anmel-
dung und Details bei Roland Redert unter 0174/4999359.

Hochtour 22. – 23.06.24 Ötztaler Alpen – Martin Buschhütte.
1. Tag: Zustieg Martin-Buschhütte (ca. 700 Hm); 2. Tag: Fineilspitze 
3514 m und Abstieg zum Parkplatz Vent (ca. 1050 Hm). Kletterpassagen 
im Fels bis 1. Grad. Firn bis 40°. Einsteiger Hochtour mit Abstecher zur 
Ötzifundstelle. Voraussetzung: Teilnahme Gletscherkurs im April. Ent-
sprechende Kondition und Schwindelfreiheit. Hochtourenausrüstung. 
Anmeldung und Details bei Jakob Rohr Tel. 0160 97722098.

Hochtour 28. – 30.06.24 Gemeinschaftsmountainbiketour, drei Tage im Frankenland.
Mountainbike Genusstouren in und um Bamberg, in der Heimat von Vol-
ker Schütz. Bitte bei Heinz Wehrfritz Tel. 08021/8132 anmelden.

Klettern 29.06.24 Betreutes Klettern für Eltern, Kinder und Freunde
mit Joachim Riedle, Treffpunkt 9:00 Uhr Kletterhalle Bad Tölz, bitte un-
bedingt bei Joachim unter 01627800393 oder joachimriedle@web.de 
anmelden, Kinder unter 8 Jahren dürfen nur in Begleitung eines Erwach-
senen in der Halle klettern.
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Elisabeth Fischer, DAV Waakirchen

Hauptversammlung 
mit Ehrungen
Am 11.04.24 fand unserer 77. Jahreshauptversamm-
lung beim Altwirt in Reichersbeuern statt. 
61 Mitglieder konnte unser 1. Vorstand Gerhard Grei-
singer zur Mitgliederversammlung begrüßen und be-
richtete über das vergangene Vereinsjahr: Es fanden 
wieder zahlreiche Touren statt, die mit Bildern präsen-
tiert wurden. 
Aber auch sonst ist unser Verein aktiv: Ein voller Erfolg 
war wieder der Seniorennachmittag mit knapp 70 Leu-
ten auf der Sigrizalm. Beim Stadtradeln der Gemeinde 
Waakirchen belegten wir den 1. Platz, Bergmesse mit 
Almkirda mit ca. 200 Leute. 
1658 Mitglieder gehören aktuell dem Verein an und 
so konnten auch wieder zahlreiche Ehrungen für treue 
Vereinsmitglieder vorgenommen werden:

Für 25 Jahre:
Kuntze-Fechner Johannes
Spindeldreher Wiete
Mäsel Wolfgang
Hinterholzer Josef
Mausser Helmut
Schlotter Peter
Mariel Stefan
Wiedenhofer Alexandra
Becker Florian
Krämer Ferdinand

Gleißner Ingrid
Hinterholzer Hannelore
Mariel Birgit
Hauder Josef
Hinterholzer jun. Josef
Hinterholzer Martin
Langbein Deborah Elisa

Für 40 Jahre:
Lehmann Thomas
Bayer Manfred
Gruber Monika
Wildmann Johann
Belschner Karl
Reber Franziska
Späth Hans
Stern Angela
Pongratz Karin
Bichler Gertrud

Für 50 Jahre:
Zeif Christian
Braun Rudolf
Welzmiller Brigitte
Seemann Heinrich
Reber Maria

Für 65 Jahre:
Wartner Rosemarie

Für 70 Jahre:
Wilhelm Johann

von links nach rechts: Gerhard Greisinger 1. Vorstand, Heinrich Seemann 50 Jahre, Wiete Spindeldreher 25 
Jahre, Johann Wildmann 40 Jahre, Gertrud Bichler 40 Jahre, Manfred Bayer 40 Jahre, Rosemarie Wartner 65 

Jahre, Hannelore Hinterholzer 25 Jahre, Stefan Mariel 25 Jahre, Johann Wilhelm 70 Jahre, Birgit Mariel 25 Jahre, 
Heinz Wehrfritz 2. Vorstand.
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Tag der offenen Tür und 
Flohmarkt im Wertstoff-
zentrum Warngau 
Am Samstag, 8. Juni 2024, öffnet das VIVO Kommu-
nalunternehmen seine Türen und lädt alle interessier-
ten Bürger ein. Bei geführten Rundgängen über das 
Gelände des Wertstoffzentrums können Besucher 
einen Einblick in die Abfallentsorgung des Landkrei-
ses erhalten. Unsere Abfallberater sind ebenfalls vor 
Ort und beantworten all ihre Fragen zur richtigen Ab-
falltrennung. Bei einem Gewinnspiel kann das dabei 
erhaltene Wissen direkt eingesetzt und gegen kleine 
Preise eingetauscht werden. Neben einem begleiten-
den Angebot für die ganze Familie mit Kinderschmin-
ken und Pflanzaktion mit selbst bemaltem Topf, gibt es 
spannende Einblicke in unseren Fuhrpark. 
Der Tag der offenen Tür wird von einem öffentlichen 
Flohmarkt begleitet, auf dem gute und gebrauchte Ge-
genstände ein neues Zuhause finden können. Schlen-
dern Sie auf der Suche nach Schätzen zwischen den 
Ständen entlang und lassen Sie sich kulinarisch von 
den Food Trucks vor Ort verwöhnen. 
Die Standgebühr für den Flohmarkt beträgt 10,00 €. 
Informationen für die Anmeldungen zum Flohmarkt 
und zum Rahmenprogramm des Kommunalunterneh-
mens erhalten Sie unter www.vivowarngau.de 

Das VIVO Kommunalunternehmen freut sich auf viele 
Besucher.

VIVO Kommunalunternehmen für Abfall-Vermeidung

Engagierte Pflege-
familien gesucht 
im Landkreis Miesbach
Im Landkreis Miesbach werden dringend Pflegefami-
lien gesucht, die Kindern ein liebevolles und stabiles 
Zuhause bieten können. Pflegefamilien spielen eine 
unverzichtbare Rolle in unserer Gesellschaft, indem 
sie Kindern, die aus verschiedenen Gründen nicht bei 
ihren leiblichen Eltern leben können, ein sicheres Um-
feld bieten. Das Jugendamt am Landratsamt Miesbach 
steht Interessierten dabei beratend und unterstützend 
zur Seite.
Die Gründe, warum Kinder in Pflegefamilien aufgenom-
men werden, sind vielfältig. Oft haben diese Kinder 

Eltern, zu denen sie eine emotionale Bindung haben, 
aber aufgrund verschiedener Umstände nicht bei ih-
nen leben können oder dürfen. Seelische oder körper-
liche Vernachlässigung, fehlende Erziehungsfähigkeit 
oder materielle Defizite sind nur einige Beispiele. 
Dabei werden Pflegefamilien für ganz unterschiedliche 
Bedürfnisse gesucht. Darunter die sogenannte Bereit-
schaftspflege, in der man in Krisensituationen spontan 
und für kurze Zeit einspringt und das Kind übernimmt. 
Bei der Vollzeitpflege dagegen bieten die Familien den 
Kindern für einen längeren Zeitraum oder dauerhaft ein 
Zuhause.
Es spielt keine Rolle, ob die Pflegeeltern verheiratet 
sind, in einer gleichgeschlechtlichen Beziehung leben 
oder alleinstehend sind. Entscheidend ist, dass sie 
Liebe, Stabilität und ein sicheres Zuhause bieten kön-
nen. „Weil jedes Kind wissen sollte, wie ein normaler 
Alltag aussieht, und jedes Kind Liebe verdient", sagt 
eine Familie, die bereits seit Jahren Pflegefamilie ist. 
Auch Landrat Olaf von Löwis ist überzeugt: „Die Pflege 
von Kindern in Not ist eine der wichtigsten Aufgaben 
unserer Gesellschaft. Ich appelliere an alle Familien 
im Landkreis Miesbach, die Möglichkeit der Pflege-
familie in Betracht zu ziehen und so einem Kind eine 
hoffnungsvolle Zukunft zu schenken.“

Interessierte können sich beim Allgemeinen Sozial-
dienst (asd@lra-mb.bayern.de | 08025/704 4236) 

oder beim Pflegekinderdienst (pkd@lra-mb.bayern.de 
| 08025/704 4221) melden. 

Sie stehen auch bei Rückfragen zur Verfügung.

Führungen Wunderwelt 
der Bienen am Lehr-
bienenstand in Gmund/
Moosrain:
Die Führungen finden im Zeitraum vom 13. Juni bis ein-
schließlich 22 August 2024 immer donnerstags um 
17:00 Uhr statt. 
Die Führungen finden bei jedem Wetter und auch feier-
tags statt. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Kommen Sie 
einfach vorbei.
Für Gruppen und Schulklassen bieten wir Sonderter-
mine an. Bitte melden Sie sich diesbezüglich unter 
untenstehener Tel.-Nr.
Unkostenbeitrag: Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren; 
4,- €, Kinder unter 6 Jahren: kostenlos
Bei Rückfragen: Tel.: 0151/61427482
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Bayernweiter 
Lärmaktionsplan: 
Zweite Phase der Öffentlichkeits
beteiligung startet!
Am 2. Mai 2024 startet die zweite Phase der Öffent-
lichkeitsbeteiligung zur bayernweiten Lärmaktions-
planung. Alle Bürgerinnen und Bürger sowie die Städte 
und Gemeinden in Bayern erhalten bis zum 13. Juni 
2024 die Gelegenheit, sich zum Entwurf des Lärmak-
tionsplans zu äußern und somit erneut an der Ausge-
staltung dieses Plans mitzuwirken.

Rückblick: In der ersten Mitwirkungsphase bis Ende 
September 2023 konnten sich alle, die sich durch 
Lärm von Hauptverkehrsstraßen außerhalb von Bal-
lungsräumen und von Bundesautobahnen in Ballungs-
räumen gestört fühlten, per Fragebogen zu Lärmpro-
blemen äußern. Während dieses Zeitraums haben 
insgesamt 588 bayerische Gemeinden und 8.194 Bür-
gerinnen und Bürger teilgenommen. Die Fragebögen 
hat die Regierung von Oberfranken in einer zentralen 
Datenbank gesammelt und ausgewertet. Die Ergebnis-

KlinikClowns e.V. Tel. 08161-418 05 www.klinikclowns.de 

Spendenkonto: DE94 7016 9614 0000 0459 00

EiN LacHen scHenkEn®

...iSt sO eiNfach:
Ihre Spende macht den Besuch der KlinikClowns bei 

®

se sind in den jetzigen Entwurf des Lärmaktionsplans 
eingeflossen.

Zweite Phase: Der aktuelle Entwurf des Lärmaktions-
plans kann nun auf der Website www.umgebungs-
laerm.bayern.de eingesehen werden. In der zweiten 
Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung besteht ab dem 
2. Mai 2024 für Bürgerinnen und Bürger sowie alle bay-
erischen Städte und Gemeinden die Möglichkeit, sich 
zum Entwurf und dem bisherigen Verfahren der bayern-
weiten Lärmaktionsplanung zu äußern. Hierfür müssen 
Teilnehmende bis spätestens 13. Juni 2024 einen On-
line-Fragebogen ausfüllen. Alternativ kann dieser auch 
postalisch angefordert werden unter: Regierung von 
Oberfranken, SG 50, PF 110165, 95420 Bayreuth.
Die Regierung von Oberfranken wird anschließend die 
Rückmeldungen aus den Fragebögen erfassen, bün-
deln und auswerten. Die Ergebnisse werden zusam-
men mit dem finalen Lärmaktionsplan bis 18. Juli 2024 
auf www.umgebungslaerm.bayern.de veröffentlicht.

Pressesprecherin, Sabine Kerner
Telefon: 0921 604/1229 oder 0921 604/1255

PC-Fax: 0921 604/41258
presse@reg-ofr.bayern.de, www.reg-ofr.de

Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth
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	 Notdienste

116 117 die Notdienstnummer
Wer abends, nachts oder am Wochenende einen Arzt benötigt, bekommt unter der Telefonnummer 116 117 
schneller und einfacher Hilfe. Dies ist die Nummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst.
Diese Notdienstnummer ist bundesweit erreichbar und soll Anrufer, soweit möglich, automatisch mit dem 
nächstliegenden Bereitschaftsdienst verbinden, bzw. nennt dem Anrufer den notdiensthabenden Arzt in sei-
ner Nähe.
Bei Lebensbedrohung wie Schlaganfall, Herzinfarkt und schweren Unfällen muss jedoch nach wie vor über 
den Notruf 112 der Rettungsdienst alarmiert werden.
Für die Anrufer ist die Nutzung der Notdienstnummer 116 117 kostenlos.

Notdienste Apotheken
(8:00 Uhr bis 8:00 Uhr des Folgetagesalle Angaben ohne Gewähr)

01.06.24	 Alte Stadtapotheke 	 Tel.: 08025/1445	 Schlierseer Str. 1	 83714 Miesbach
02.06.24	 Marien-Apotheke 	 Tel.: 08022/7276	 Wiesseer Str. 6	 83703 Gmund
03.06.24	 Spitzweg-Apotheke	 Tel.: 08025/3531	 Heimbucherwinkl 4	 83714 Miesbach
04.06.24	 Löwen-Apotheke	 Tel.: 08021/7084	 Am Angerbach 11	 83666 Waakirchen
05.06.24	 Bienen-Apotheke 	 Tel.: 08025/991520	 Bahnhofplatz 3	 83714 Miesbach
06.06.24	 Kloster-Apotheke 	 Tel.: 08022/3419	 Hauptstr. 17	 83684 Tegernsee
07.06.24	 Antonius-Vital Apotheke 	 Tel.: 08022/663600	 Adrian-Stoop-Str. 7a	 83707 Bad Wiessee
08.06.24	 Seemüller-Apotheke 	 Tel.: 08026/8576	 Bahnhofstr. 2	 83734 Hausham
09.06.24	 Bahnhof-Apotheke	 Tel.: 08041/2772	 Bahnhofstr. 1 ½	 83646 Bad Tölz
10.06.24	 Leonhardi Apotheke 	 Tel.: 08022/67215	 Tegernseer Str. 100	 83700 Kreuth-Weissach
11.06.24	 Neue Hof Apotheke	 Tel.: 08041/7957281	 Moraltpark 1d	 83646 Bad Tölz
12.06.24	 Arnica Apotheke 	 Tel.: 08021/901677	 Alex-Gugler-Str. 9	 83666 Schaftlach
13.06.24	 Alpina-Apotheke 	 Tel.: 08022/74033	 Miesbacher Str. 4	 83703 Dürnbach
14.06.24	 Alte Stadtapotheke 	 Tel.: 08025/1445	 Schlierseer Str. 1	 83714 Miesbach
15.06.24	 Marien-Apotheke 	 Tel.: 08022/7276	 Wiesseer Str. 6	 83703 Gmund
16.06.24	 Spitzweg-Apotheke	 Tel.: 08025/3531	 Heimbucherwinkl 4	 83714 Miesbach
17.06.24	 Löwen-Apotheke 	 Tel.: 08021/7084	 Am Angerbach 11	 83666 Waakirchen
18.06.24	 Bienen-Apotheke 	 Tel.: 08025/991520	 Bahnhofplatz 3	 83714 Miesbach
19.06.24	 Kloster-Apotheke 	 Tel.: 08022/3419	 Hauptstr. 17	 83684 Tegernsee
20.06.24	 Antonius-Vital Apotheke 	 Tel.: 08022/663600	 Adrian-Stoop-Str. 7a	 83707 Bad Wiessee
21.06.24	 Seemüller-Apotheke 	 Tel.: 08026/8576	 Bahnhofstr. 2	 83734 Hausham
22.06.24	 Neue Hof Apotheke	 Tel.: 08041/7957281	 Moraltpark 1d	 83646 Bad Tölz
23.06.24	 Leonhardi Apotheke 	 Tel.: 08022/67215	 Tegernseer Str. 100	 83700 Kreuth-Weissach
24.06.24	 Wallberg-Apotheke	 Tel.: 08022/5352	 Nördliche Hauptstr. 14	 83700 Rottach-Egern
25.06.24	 Arnica Apotheke 	 Tel.: 08021/901677	 Alex-Gugler-Str. 9	 83666 Schaftlach
26.06.24	 Alpina-Apotheke 	 Tel.: 08022/74033	 Miesbacher Str. 4	 83703 Dürnbach
27.06.24	 Alte Stadtapotheke 	 Tel.: 08025/1445	 Schlierseer Str. 1	 83714 Miesbach
28.06.24	 Marien-Apotheke	 Tel.: 08022/7276	 Wiesseer Str. 6	 83703 Gmund
29.06.24	 Spitzweg-Apotheke 	 Tel.: 08025/3531	 Heimbucherwinkl 4	 83714 Miesbach
30.06.24	 Löwen-Apotheke 	 Tel.: 08021/7084	 Am Angerbach 11	 83666 Waakirchen






